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Donnerſtag den 7. Juni 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 


Preis für Krakau 3 fl., 
N 


X. Jahrgang. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, 


Zeitung. _ 


Gebühr für Infertiouen m Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erfte Gin- 
rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr, — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Gute 
schließung vom 2. Juni d. J. den Commandanten des Marine: 
Zeugscorps Oberſtlieutenaut Georg Ritter von Leitgeb zum 
Dberften mit Belaſſung auf feinem gegenwärtigen often aller: 
gnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gute 
schließung vom 1. Juni d. J. den Lienienſchiffslieutenant Hans 
Grove Stephenſon zum Goryettencapitan allergnädigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
schließung vom 24. Mai d. J. den erledigten Generalconſulspoſten 
in Belgrad dem Vorſteher des Conſulates in Salonik Titulars 
Generalconſul Auguſt Lenk v. Wolfsberg allerguädigſt zu verz 
leihen geruht, 


Conferenz anzunehmen, oder die Verantwortlichkeit 
für die Folgen zu tragen.“ Alles zielt dahin, Oeſter⸗ 
reich als den Friedensſtörer erſcheinen zu laſſen. 
Graf Mensdorff, ſchreibt die „N. Fr. Pr.“, hat 
geftern (4.) Anlaß gehabt, den Vertretern von Frant- 
reich und England zu erklären, er ſei bis zum Ein⸗ 
treffen einer Rückantwort aus Paris außer Stande, 
fih über Oeſterreichs Erſcheinen auf der Pariſer Gone 
ferenz zu äußern. Der Ueberbringer dieſer franzoͤſi⸗ 
ſchen Rückantwort dürfte der Herzog von Grammout| 
ſein, der morgen von Paris in Wien eintrifft. | 
Lamarmora, Gortſchakoff kommen nicht nah Pa: 
ris. „La France“ bezweifelt auch, daß v. d. Pfordten 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöͤchſter Ent: 
ſchließung vom 27. Mai d. J. die Umwandlung des k. k. Gaz 
ſulats in Cairo in ein Biceconfulat anzuordnen und dieſen Poſten 
dem erſten Dolmetſcher des k. k. Generalcouſulats in Alexandrien 
Alphons Ritter v. Queſtiaux allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Der S taatsniniſter hat den Magiſter der Pharmacie und 
Apotheken beſitzer Adolf Siedlerki zum Mitgliede der ſtändi⸗ 
gen Medieinalcommiſſion bei der Statthaltereicommiſſion in Kraz 
kau ernaunt. 


— . — . — ͤ— 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 7. Juni. 

Das Intermezzo der Conferenzen ſcheint ausge⸗ 
ſpielt zu haben. „Der „Conſtitutionnel vom 5. d. M. 
ſchreibt: Der Eindruck der öſterreichiſchen Antwort in 
St. Petersburg und London iſt nunmehr bekannt. 
Wozu ſoll die Conferenz dienen, wenn Oeſterreich auf 
ſeinen gegenwärtigen Beſchlüſſen beharrt? Die Her⸗ 
zogthümerfrage, welche Oeſterreich dem Bundeskage 
unterbreitet und die venezianiſche Frage, die Oeſter⸗ 
reich nicht verhandeln dae will, ſind bereits vom 
Programm verſchwunden. Es bleibt nur die eventuelle 
Frage der Bundesreform übrig, für welche ein euro⸗ 
päiſches Zuſammentreten unnótbig iſt. Wir bedauern 
lebhaft Oeſterreichs Haltung. Ohne Zweifel faßt ſede 
Macht ihre Pflichten und Intereſſen nach ihrer Weiſe 
auf, aber es ſcheint, daß Europa berechtigt wäre, an⸗ 
dere Entſch ießungen ſeitens einer europäiſchen Grop- 
macht zu erwarten.“ 

Ein Pariſer Telegramm vom 5. Juni meldet: 
„Die meiſten Blätter verzweifeln an dem Zuſtande⸗ 
kommen der Conferenz. Für morgen wird die Ant⸗ 

wort auf neue, von London und Paris aus geſche⸗ 
bene Schritte erwartet. Die Schwenkung (2) Defter 
reichs wird von einigen Blättern der Verſtändigung 
Oeſterreichs mit Rußland zugeſchrieben.“ Die Fiction 
der Pariſer Blätter von einem franzöſfiſch⸗ruſſiſchen 
Einverſtändniß hielt alfo nicht lange vor. Die „France“ 
apoſtrophirt bereits den Kaifer Alexander, der fid 


nunmehr ſeinen Entſchluß ausführen und am Mitt⸗ 
woch nach Paris reiſen werde. „Es iſt zu bezweifeln 
geſtattet“, ſagt „La France“, „daß der baieriſche Mi: 
niſter ſchon einen definitiven Beſchluß gefaßt hat; 
wahrſcheinlicher dürfte ſein, daß er ſeine Abreiſe von 
dem Ergebniß der vorläufigen Schritte zur even- 
tuellen Verſammlung der Conferenz abhängig macht.“ 


Kaiſer beabſichtigt vor gänzlichem Aufgeben der Frie⸗ 
denshoffnungen den Verſuch mit Veranſtaltung eines 
Monarchen⸗Congreſſes. Ein engerer Anſchluß 
Frankreichs an England werde das öſterreichiſch— 
ruſſiſche Bündniß beantworten. 


Preußiſche offieibſe und offieielle Stimmen haben In dem betr. Artikel heißt es am Schluß: Wir wole 


zu wiederholten Malen eine noch nicht veröffentlichte 
öͤſterreichiſche Depeſche vom 16. März an die 
deutſchen Bundesregierungen in dem Sinn angezogen, 
daß dieſelbe die erſten Beſorgniſſe Preußens habe 
herausfordern müſſen, und ganz neueſtens hat ein of⸗ 
ficielles preußiſches Actenſtück, die unter dem Datum 
vom 22. Mai an den preußiſchen Geſandten in Stutt⸗ 
gart gerichtete Depeſche des Grafen Bismarck, ihren 


gen zur ſofortigen Mobiliſirung ihrer Contingente in 
Ausſicht auf bundesmäßiges Einſchreiten gegen Preu⸗ 
gen aufgefordert habe.“ Dieſe Verſion iſt, wie der 


Inhalt dahin reſumirt: „daß ſie die Bundesregierun⸗ 


len davon abſehen, obſchon das als ſehr weſentlich 
erſcheinen muß, daß der Gaſteiner Vertrag die zeit⸗ 
weilige Ausübung der Hoheitsrechte in Holſtein une 
beſchränkt und ausnahmslos an Oeſterreich allein 
übertragen hat und daß die Einberufung der Stände 
ein zweifelloſer Ausfluß dieſer Hoheitsrechte iſt, daß 
alſo Preußen, gerade kraft des Gaſteiner Vertrages, 
in die Ausübung dieſes wie jedes andern Hoheits⸗ 
rechtes auch nicht ein einziges Wort hineinzureden 
hat. Aber geſetzt, es wäre dem anders — wie in 
aller Welt will man denn behaupten dürfen, daß 
Oeſterreich die Stände „zu dem ausgeſprochenen Zweck“ 


Der „Indep.“ wird aus Paris geſchrieben: Derinehmen ſei. 


„Allg. Itg.“ geſchrieben wird, eine Entſtellung. Die berufe, „das Unterthanenverhältniß zu Preußen zu 
Depeſche vom 16. März habe einfach den Bundesre⸗löſen?“ Wann und wo iſt ein ſolcher „Zweck aus- 
gierungen zur Erwägung anheimgegeben: inwiefern geſprochen“? Dadurch, daß der geſetzlichen Vertretung 
für den Fall, daß mit einer Bedrohung des Bundes- des Landes Gelegenheit gegeben werden foll, die Frage 
friedens durch Preußen die Vorausſetzung des Art. über das Recht des Landes, nicht etwa zu entſchei⸗ 
19 der Wiener Schlußacte eintreten jollte, die Kriegs, den, ſondern in Erörterung zu ziehen? Hat 
bereitſchaft der Bundescontingente in Ausſicht zu Preußen ein ſo ſchlechtes Gewiſſen, iſt es lo wenig 
$ durchdrungen, ſowohl von der Kraft der Rechtsaus⸗ 

Die „Wiener Abendpoft* ſchreibt: Der Zuſam⸗ führungen ſeiner Kronjuriſten, als von dem Wunſche 
mentritt der holſteiniſchen Stände wird eifrigſt der Bevölkerung, der Vortheile des Aufgehens in 
betrieben; bereits find zwei Ergänzungswahlen aus- Preußen theilhaftig zu werden, daß es der holſtein'ſchen 
geſchrieben. Einem Telegramm aus Rendsburg zu⸗Ständeverſammlung, ſelbſt wenn ſie zu dem ausge⸗ 
folge wären die Stände auf den 11. Juni nach Itzehoe ſprochenen Zweck berufen werden ſollte, das Untertha⸗ 


Der „N. fr. Pr.“ wird aus Brüſſel geſchrieben: 


einberufen. nenverhältniß zu Preußen zu löſen, nicht zutraut, es 


Das Compenſations s Project, laut welchem Defter- Aus Berlin meldet man der „N. Fr. Pr.“, daß werde dieſelbe umgekehrt laut ihre Stimme erheben, 
reich für ſeinen venezianiſchen Beſitz Bruchſtücke der Graf Bismarck den Freiherrn v. Werther inſtruirt hat, um dieſes Unterthanenverhältniß ſofort und für alle 
europäiſchen Türkei angeboten werden folen, exiſtirt, in Wien zu erklären, Preußen werde nunmehr auch Zeiten ſicher zu ſtellen? Oeſterreich wagt es datauf, 
wie ich verſichern kann, in der That, ſo abenteuerlich wieder nach Holſtein Truppen legen, ſo wie es die Ständeverſammlung ſich wie Ein Mann für den 
dasſelbe auch klingen mag. Dasſelbe datirt keineswegs Oeſterreich freiſtehe, ſeinerſeits wieder Beſatzungen Anſchluß an Preußen erheben zu ſehen: wie jollte 
erft von geſtern und ſpukte bekanntlich ſchon zur Zeitſnach Schleswig zu fenden. Andererſeits jedoch finden, Preußen, durch die Ueberzeuzung ſeines eigenen Wer⸗ 
des Krimkrieges im Kopfe italieniſcher Politiker. Dasſwie die „N. Fr. Pr.“ meldet, bereits zwiſchen Oeſter⸗ (hes und ſeines guten Rechtes geſtärkt, es nicht 
Merkwürdige an der Sache ift aber, daß jene Com- reich und den mittelſtaatlichen Regietungen, nament- auf eine letzte verzweifelte Anſtrengung der von ſei⸗ 
binationen, welche Oeſterreich zum Beſitze des dalma- lich Sachſen, Baiern und Württemberg, Verhandlun⸗ nen Organen ſchon längſt „bankerokt“ erklärten „Au⸗ 
tiniſchen Hinterlandes verhelfen ſollten, ſchon früher gen über die Bildung eines Bundeskorps für Holftein guſtenburgerei“ ankommen laffen können? 

vor anderthalb Jahrzehnten einmal mit der Herzog ⸗ſtatt. Ob dasſelbe beſtimmt wäre, ſogleich zur Ber- ‚unterrid 
thümer - Frage in Beziehung gebracht wurden. Bor ftartung der Brigade Kalif zu dienen, wird uns nicht keſpondent der „Boh.“ ſchreibt, iſt in den allerletzten 
zwei Jahren wurde die Angelegenheit einer eventuel- mitgetheilt. Wenn Preußen fih dieſer Entſendung Tagen durch einen den entſcheidenden Kreijen in 
len Abtretung ſüdſlaviſcher Provinzen ganz econfiden von Bundestruppen widerſetzen ſollte, fo wäre bei Berlin näher ſtehenden Mittelſtaat die vertrauliche, 
tiell in Conſtantinopel zur Sprache gebracht. Der dem Marſche, der wohl trotz preußiſcher Einſprache aber autorifirte Eröffnung dorthin gelangt, daß De- 
hiemit betraute Diplomat — hier will ich nur derſvor ſich gehen würde, leicht die Möglichkeit eines Zu⸗ſſterreich auch jetzt vollſtändig bereit fei, Preußen in 
richtigen Beurtheilung wegen bemerken, daß es nich tſſammenſtoßes gegeben. x eine 
der Repräſentant Frankreichs war — fragte damals, Ein Berliner Telegramm der „Schleſ. Ztg.“ vomljenigen Begünſtigungen zu gewähren, welche es ihm 
bei Aali Paſcha geſprächsweiſe an: um welchen Preis 5. d. meldet: Die preußiſche Erklärung in Wien ſchon in Antwort auf die Februarforderungen zuge⸗ 
die Pforte Bosnien und die Herzegowina, die ihr jaſiſt noch nicht beantwortet. Dieſelbe conftatirt, Oeſter⸗ſtanden und daß es die Bürgſchaft übernehmen zu 
ohnehin jo viel Verlegenheit verurſachten, herzugebenſ reichs angekündigte Maßregeln verlegten den Gaſteiner können glaube, der deutſche Bund werde dieſe Zuge⸗ 
geneigt wäre? worauf Aali Paſcha, ohne ſich lange Vertrag und bóben das Condominium auf. Beide ſtändniſſe in allen Theilen rehabilitiren. ; 

zu befinnen, erwiderte: „Au prix qu'elles nous ont Mächte wären auf die Stellung und die Rechte des Die „Kreuz Ztg.“ betrachtet es als unzweifelhaft, 
coûté, c'est-à-dire: sang pour sang“ — („um den Wiener Vertrages zurückgeführt. Die Rücknahme der daß aus einer etwaigen Bundesexecution der Krieg 
Preis, den fie uns gekoſtet haben, nämlich: Blut für Verfügung wird damit indirect verlangt. Ob augs folgen würde. 
Blut“) Das veranlaßte einen anderen Diplomaten drücklich, ift noch nicht conftatirt. Preußen bean. Seitens H 


nicht von einer zweiten Madame Krüdener zu einer 
neuen Heiligen Allianz inſpiriren laffen möge. | 
Wie ein Pariſer Telegramm vom 5. d. wiſſen 
will, gibt die Antwort, welche von den Weſtmächten 
in Folge der öſterreichiſchen Depeſche über die Vor⸗ 
ausſetzungen, unter denen Oeſterreich zur Beſchickung 
der Pariſer Conferenz bereit ſei, nach Wien gerichtet 
Ut, zu verſtehen, daß in der öſterreichiſchen Antwort 
wohl die Ablehnung der Conferenz und die Verbin 
derung dieſes Friedensverſuches erkannt werden müſſe. 
Dieſe Nachricht ſcheint irrig. Nach einem Londoner Tel. 
vom 6. d. erklärte Gladſtone im Unterhaus auf eine 
Interpellation des Gen. Peel: England fei mit Frant- 
reich darüber einig, daß Oeſterreichs Vorbehalt die Con- 
ſerenzen unwahrſcheinlich machen. Der Abend⸗Moniteur 
vom 4. d. ſchreibt: „Londoner Nachrichten beſagen, 
England und Rußland ließen in Paris wiſſen, 
daß nach ihrer Meinung die Reſerven Oeſterreichs 
die Conferenz verhindern würden, ein nützliches Gre 
gebniß zu haben.“ Das lautet ganz anders. Ein 
Pariſer Eat. des „N. Frmdbl.” vom 5. d. meldet jo: 
gar: „Die ruſſiſche Regierung habe auf telegrapbie 
ſchem ege in Paris erklärt, daß ſie den öſter⸗ 
reichiſchen Vorbedingungen für die Conferenz 
in allen Puncten beiſtimme. y 
4 „Die „Times“ ſchreibt: Die franzöfiige Regierung 
Go der engliſchen telegraphiſch gemeldet, daß Die 
fern nicht ſtattfinden könne, da * 
würden orbedingungen dieſelbe fruchtlos ma 
Der „Köln Ztg.“ wi i raphirt: 
5 3 „Ztg.“ wird aus Berlin telegraphirt 
Siscuſton uber ce Antwort, ohne ausdrücklich die 
— über Venezien auszuſchließen, fol von ſo vie⸗ 
en Ertlärungen und Vorbehalten begleitet fein, daß 


ſie in Paris, Petersbur ; 1 Abi 
g und Berlin alg eine 
aa ben Wise en wurde. Preußen wird wahre 


ächten erklären oder fol ſchon erklart 


dem Congreſſe i 
Vorbehalt zugelaſſen werde, Preußen 3 


> veranlaßt fei ürde. 
reid it dadurch thatjäclig, ia ie age ze ent- 


zurückzuziehen und einfach die 


— die bóje Welt behauptet, es fei der Marquis de ſſprucht augenſcheinlich das Recht, kraft des Wiener erfolgt fein, es werde in feiner Politik ih bundes⸗ 
Mouſtier geweſen — zu der witzigen Bemerkung: Vertrages nöthigenfals in Holſtein zur Wahrung ſei⸗treu erweiſen. 
daß der von Mali Paſcha geforderte Preis durchaus ner Souveränetätsrechte einzurücken. Ein zweites Tes 
nicht unbillig oder gar überſpannt ſei, „puisqu'il nejlegramm desſelben Blattes meldet: Eine preußiſche 


demande que cent pour cent (sang pour sang).“ 
Die Eroberung von Bosnien und der Herzegowina 
bat den Türken bekanntlich furchtbare Kämpfe geto- 
ſtet. Was das Projeet der fraglichen Compenſation 
im Hinblick auf die hiebei gleichzeitig beabſichtigte 
Annectirung der Elbe⸗Herzogthümer zu Gunſten Preu⸗ 
ßens anbelangt, ſo kann ich Ihnen darüber eine zweite 
nicht minder picante Enthüllung mittheilen. Dieſes 
Zwitterprojeet datirt aus weit früheren Jahren und 
aus einer Epoche, wo von einer ſogenannten venezia⸗ 
niſchen Frage noch gar nicht die Rede war. Nämlich 
lhon im Jahre 1848, als Preußens Wrangel zum 
erſtenmale ſeinen Heldenmarſch nach Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein unternommen hatte, brachte der Graf Bernſtorff 
(damals Geſandter Preußens in Wien und gegenwär⸗ 
tig Geſandter in London) diefe Compenſations⸗Poli⸗ 
tik confidentiel aufs Tapet, indem er dem öͤſterreichiſchen 
Gabinete Namens Preußen ſoufflirte: die augenblick 
liche Verlegenheit Rußlands und der Pforte zu benü- 
pen und ſich Bosnien und die Herzegowina zu ane 
nectiren, wozu Preußen zuſtimmen würde, wenn ihm 
Oeſterreich freie Hand in Holſtein laſſen wollte. Da⸗ 
mals hatte nämlich auch Bukareſt und Jaſſy ſeine 
Märztage gehabt und Hoſpodare verjagt, worauf Tür⸗ 
ken und Ruſſen ins Land rückten und eine heilloſe 
Verwirrung entſtand, welche zu benützen Preußen 
Oeſterreich zumuthete. 

Ein Theil der engliſchen Mittelmeerflotte hat nach 
einer Pariſer Correſpondenz in der „A. 3.“ den Bes 
ſehl erhalten, die Station Malta zu verlaſſen und an 


Depeſche an die Geſandten bei ſämmtlichen Regierungen Wie die „Patrie“ ſchreibt, hat die Pforte in der 
protejtirt gegen die vertragverletzenden Maßregeln Oe-Sitzung der Donaufürſtenthümer⸗Conferenz 
ſterreich. — Die Ständeberufung verlange die Zu- vom 5. d. ihren Proteſt erneuert und das Anſuchen 
ſtimmung beider Souveräne. In Wien verlangte Preu⸗geſtellt, interveniren zu dürfen. Rußland beſonders 
ßen die Rücknahme der angekündigten Verfügung. — erhob ſich 1 dieſen Antrag, indem es zu verſte⸗ 
Die neutralen Mächte erflärten in Wien: Angeſichts hen gab, daß es ebenfalls einſchreiten würde, wenn 
der letzten Erklärungen Oeſterreichs fei die Conferenz die Pforte zu einer Intervention ſchritte. Die Gone 
gegenſtandslos. ferenz hat keinen Beſchluß gefaßt. Die Beziehungen 
Die Sprache der „Nordd. Allg. Ztg.“, jagt dielder Mächte zum Prinzen von Hohenzollern werden 
„Preſſe“, läßt keinen Zweifel darüber beſtehen, daßſofficiöſen Charakters bleiben. 
Herr v. Bismarck die Einberufung der holſteiniſchenn Ein Bukareſter Telegramm vom 4. d. meldet: 
Stände über die Maſſen gerne als einen casus belli Nach Fa e Nachrichten aus Ibraila fand 
ausnützen möchte. Wir wollen heute nur eonſtatiren, daſelbſt eine Meuterei der Gränzer in großem 
daß Oeſterreich mit ſeiner Erklärung am Bunde und Maßſtabe ſtatt. Dieſelben widerſetzten ſich mit Ge⸗ 
mit der Stände⸗Einberufung weder eine Negirung|walt dem Befehle, zur Armee in Bukareſt zu ſtoßen, 
des Wiener Vertrags, noch eine Verletzung des Ga- verjagten ihre Offieiere und verlangten in ihre Hei⸗ 
ſteiner Proviſoriums beabſichtigt haben kann. Ge. mat zurückzukehren. Die Regierung machte den Bere 
rade auf Grund des Gafteiner Vertragsſſuch, die renitenten Gränzer durch reguläre Truppen 
beſitzt Oeſterreich das alleinige Recht, die holſteini⸗ zu zwingen; da aber die e e dieſe Partei 
ſchen Stände einzuberufen und im wohlverſtandenem ergriff, mußte die Regierung den euterern nach⸗ 
Intereſſe des Landes wird es auch, unbeirrt durch geben. (S. u. Donanfürſtenthümer.) 
preußiſche Einſtreuungen von dieſem Rechte Gebrauch. Die „Hamb. Nachr.“ melden aus Kopenhagen: 
machen. Die Großfürſten Alexander und Wladimir werden 
á Das „Neue Fremdenblatt“ ſchreibt: Oeſterreichs en 5 2 5 zum Beſuche des däniſchen 
ntrag am Bunde hat nur die Schaffung definitiver Hofe 845 5 
Zustände zum weck, und die ron in gerlo Das ir 140 l Johnſon gegen die 
zwungen, dazu die Mitwirkung des Bundes in Anz fi 15 00 BA: 0 han eines neuen Staates ftügt 
ſpruch zu nehmen, da fie bisher die Mitwirkung Preu⸗ ira tl auf, daß die evölkerung Colorado's nicht be⸗ 
bens zu dieſem Zwecke nicht erlangen konnte. Der rächtlich genug, um deſſen Aufnahme in den Staa⸗ 
Gaſteiner Vertrag übertrug die Souveränitätsrechte tenverband zu erfordern, oder auch nur zu rechtferti⸗ 


den jon iſchen Inſeln Aufſtellung zu nehmen. 

Ein Telegramm der „B. B. J.“ meldet: Das 
nordamerikaniſche Panzerſchiff „Marſhalſea“, Capitän 
Dorret, und die Kriegsfregatte „Tattyeoram“, Capi⸗ 
tän Warde, ſind unterwegs nach Bremerhafen, um 
in dem etwa bevorſtehenden Kriege amerikaniſches 
Eigenthum zu ſchützen. 


in Holſtein anf Oeſterreich. Wenn nun die Regierung gen und daß eine ſolche Aufnahme zu einer Zeit, wo 

ihren Statthalter in Holſtein ermächtigte, die Stände eilf zur Mitentſcheidung berechtigte Staaten von der 

einzuberufen, ſo hat ſie nur von einem ihr allein zu- Vertretung im Congreſſe ausgeſchloſſen find, mit der 

ſtehenden Souveränitätsrechte Gebrauch gemacht und öffentlichen Wohlfahrt unvereinbar fei. ` 

dabei durchaus keine Vertragsbeſtimmung verletzt, ja 

ſie könnte fogar kraft dieſes Souveraͤnitätsrechtes auch 

das Bundescontingent einberufen. ‚Die „Gen.⸗Corr.“ meldet zur ſcandinaviſchen 
Aehnliche Gründe führt die „C. Oeſtr. Ztg.“ an. Induſtrie⸗Außſtellung: Das kön. ſchwediſche 
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Wie der bekanntlich wohl unterrichtete Wiener Bore ` 


Bezug auf ſeine Stellung in den Herzogthümern die⸗ 


annovers ſoll in Wien die Erklärung l 


Staats - Minifterium hat an d 
Frankreich, England, Oeſterreich, Preußen und Ruß⸗ 
land das Anſuchen geſtellt, zu der im Laufe dieſes 
Monats in Stockholm ſtattfindenden ſcandinaviſchen 
Suduftrie- Ausftellung je einen Delegirten zu fenden. 
Die öſterreichiſche Regierung hat dieſem Anſuchen 

freundlichſt Folge gegeben und zu dieſem Zwecke den 
Curator des k. k. Muſeums für Kunſt und Ins 
duſtrie, Herrn Ferdinand Ritter v. Friedland nach 
Stockholm delegirt. 


ie Regierungen von 


Ir Krakau, 7. Juni. 


Der Krakauer Wohlthätigkeits⸗Verein, welcher 
bekanntlich zu St. Johannis d. J. fein 50 jähriges Jubi- 
läum begeht, hat aus dieſem Anlaß ein ausführliches 
Programm veröffentlicht. In der Geſchichte der Wohlthä. 
tigkeit nimmt der Krakauer Biſchof Johann Prandota aus 
Białaczewo, der „Vater der Armen“, den erſten Rang ein 
und wurde durch Gründung des heil. Geiſt⸗Spitals 1244 
ein Muſter der Menſchheit im Werke der Barmherzigkeit. 
Ihm eiferten nach König Kaſimir der Große „König der 
Bauern und Unglücklichen“, Stifter des Krakauer adeligen 
St. Hedwig ⸗Spitals 1351; der Krakauer Biſchof Gar. 
dinal Zbigniew Olesnicki, Stifter des St. Leonhardſpitals 


für Ausſätzige 1443; P. Martin von Radomsk, Gründer 


des St. Nicolausſpitals für die Parochial⸗Arme 1529; 
Königin Bona Sforza, Gemalin Sigmund's des Alten, 
Gründerin der italieniſchen Confraternie an der Franziska⸗ 
nerkirche für arme Italiener in Polen 1530; die fra: 
kauer Biſchöfe Martin Szyszkowski, Andreas Trzebicki, 
Gründer der Marienbrüderſchaft oder des St: Stephans. 
Spitals für verarmte hieſige Einwohner 1589, 1628, 
1670; der Krakauer Biſchof Franz Krasinski, Stifter des 
Simon, und Juda - Spitals für heruntergekommene Be 
wohner des Kleparz 1575; Propſt Adam Malgga an der 
St. Florianskirche, der für arme Frauen derſelben Bore 
ſtadt ein Spital gründete, Joh. Zukowski aus Bystrzyce, 
Stifter des Spitals zur göttlichen Barmherzigkeit für die 
Armen der Vorſtadt Smolensk 1543; endlich P. Peter 
Starga-Pawedi, der mit dem Krakauer Domherrn Nie 
colaus Taranowski 1584 für verſchämte Arme hier die 
Barmherzige Erzbrüderſchaft und Fromme Bank gründete. 
Krakau alſo zeichnete ſich ſtets wie durch die Anzahl der 
Kirchen, durch die Menge wohlthätiger Anſtalten aus, die, 
urſprünglich reich dotirt, durch die mannigfaltigſten Um. 
ſtände, beſonders nach Ueberſiedlung der Reſidenz von 
Krakau nach Warſchau 1596, den ſchwediſchen und napo. 
leoniſchen Kriegen immer ärmer an Fonds wurden, wäh- 
rend die Armuth wuchs. Solchem Stande der Dinge vor⸗ 
zubeugen, gründeten 1816 bei Antritt der neuen Regie⸗ 
rung des damaligen Krakauer Freiſtaates der erſte Senats. 
Präſident Graf Stan. Wodzicki, der Biſchof der Krakauer 
Diseeſe Joh. Paul Woronicz (ſpäter erſter Präſes des 
Wohlthätigkeits - Bereins), Majoratsherr Stan. Mieroszew- 
ski, Thekla Makachowska u. A. von neuem den Verein 
als Obhut über alle armen Greife, Frauen, Krüppel und Wai- 
fen. Der fo regenerirte Wohlthätigkeits - Berein nach glüd- 
lich überſtandenen Schickſalsſchlägen ſich immer mehr ent 
faltend, feiert nun heuer ſein halbhundertjähriges Jubiläum, 
wiewohl er das Datum ſeiner eigentlichen Gründung bis 
auf Prandota und 1244 zurückführen könnte, da die Fonds 
des gleichfalls für Arme im Allgemeinen eingerichtete h. 
Geiſtſpitals, in welches Arme, Kranke und Ausſätzige bei- 
derlei Geſchlechts, Findlinge mit Ammen, ſchwangere Frauen 
aufgenommen wurden, im bedeutenden Theile ſich auf ihn 
vererbten und auch nach feiner Eröffnung im Schloßflügel 
auf dem Wawel noch 80 Arme von dieſem damals noch 
eriftirenden Spital zu weiterer Verpflegung herüberkamen. 
Zu Ehren alſo der verdienten erſten und zweiten Gründer 
und zur öffentlichen Bezeigung der Dankbarkeit wird am 
24. und 25. d. in der Parochial⸗Kirche zu St. Peter 
feierlich das Jubiläum auf folgende Art begangen: 24. d. 
Früh 9 Uhr verſammeln ſich fo zahlreich als möglich die 
Vereinsmitglieder und Comité-Damen in der Anſtalt auf 
dem Stradom, von wo nach gemeinſamem Gebet, Erlegung 
einer freiwilligen Spende und Anſprache des hochw. Pro- 
tectors alle in Proceſſion, an der Spitze den Protector, 
Präſes, die Ehren- und beſtallten Beamten des Verwal 
tungsrathes mit allen in der Anſtalt verſorgten Greifen 
und Waiſen, in Aſſiſtenz der Zunftvereine mit ihren 
Fahnen und Wahrzeichen, nebſt der Geiſtlichkeit und dem 
hieſigen andächtigen Volk über den Stradom und einen 
Theil der Grodſtraße ſich nach der St. Peterskirche bege. 
ben; zwei Mitglieder tragen das Buch der Einzeichnungen 
und der verſtorbenen Mitglieder. In der Kirche wird in 
Gegenwart der eingeladenen Vorgeſetzten, hohen geiſtlichen 
und weltlichen Landesbehörden und ſämmtlicher Drtscorpo- 
rationen ein ſolenner Dant- und Votiv-Gottesdienſt für die 
bisherige glückliche Exiſtenz wie für den Segen, weiteren 
Fortbeſtand und größte Entfaltung der Jaſtitution bis zu 
den ſpäteſten Generationen abgehalten, celebrirt durch den 
Protector des Vereins Domherrn Hochw. Carl Teliga; 
die Predigt hält das Mitglied, Pfarrer Hochw. Heinr. 
Kſigzarski von Modlnica; während des Gottesdienſtes 
führt das vom Vicar der Marienkirche Hochw. Stanisl. 
Anderski eingeladene Kirchenorcheſter die entſprechenden 
Kirchencompoſitionen aus. Sodann erhält eine gewiſſe An- 
zahl bejahrter Armer und Waiſen beiderlei Geſchlechts die 
Karten zu ihrer Aufnahme in die Anſtalt als Pfründner; 
gleicherweiſe die ins Handwerk gegebenen Kinder ihre Do⸗ 
tirung und entſprechende Anweiſung. In gleicher Ord» 
nung führt die Verſammlung die Armen in die Anſtalt 
zurück, wo letzterer ein beſcheidenes Gaſtmal, bedient von 
den Mitgliedern und Comité⸗Damen unter Vorſtand ihrer 
Präſidentin Gräfin Sophie Potocka, geb. Gräfin Branicka, 
harrt nach Anſprache und Einſeznung des hochw. Protec: 
tors. Darauf nehmen auch die Mitglieder ein gemeine 
schaftliches Mahl ein. Am 25. d., Tags darauf, begibt 
ſich die Verſammlung ebenfalls 9 Uhr Früh wiederum mit 
den Pfründnern in derſelben Proceſſion von der Anſtalt 
zur St. Peterskirche, wo ein Trauergottesdienſt für die 
Stifter und alle verſtorbenen Mitglieder des Vereins, ce- 
lebrirt vom Kathedralcuſtos und Vereins- Vicepräſident 


wird; die Predigt hält das Mitglied, Dechant dieſer Allerhei⸗ 
ligen-Gollegiate Hochw. Valerian Serwatowski; 
hefter executirt die entſprechenden Requiem -⸗Meſſen; in glei- 
cher Intention celebriren während des Hauptgottesdienſtes 
die Mitglieder-Geiſtlichen an den Nebenaltären h. Meſſen. 
Zur Verewigung dieſes Jubiläums iſt die demnächſtige 
Herausgabe eines Wohlthätigkeits- Album oder Chronik 
betreffend die bezüglichen Krakauer Inſtitutionen nebſt den 
Abbildungen der hierum verdienten Männer beabſichtigt. 
Künftighin ſollen ſolche Feierlichkeiten regelmäßig alle 25 


Wie ein Peſter Tel. meldet, wurde ber Tavernisner energiſchen Betreibung der allgemeinen direeten 


das Or- eus Sennyey am 4. d. zu einer Conferenz nach Wien Parlam 
berufen. Es handelt fid) angeblich um eine Verta- wahlgeſetzes von 1849 auf. Die Regierung erklärte 


gung des Landtages. 
für wahrſcheinlich gehalten. 
Deutſchland. 

Aus Hamburg, 2. Juni, ſchreibt man der „N. 
Fr. Pr.“: Das preußiſche Marine-Miniſterium oder 
vielmehr der die Kieler Marine-Station befehligende 
preußiſche Contre-Admiral Jachmann läßt augenblick— 


Die letztere wird dort 


Jahre begangen werden. 
ad hoc unterzeichnet Protector Hochw. Carl Teliga, 
Präſes Conſt. Hoszowski, Dechant Hochw. Val. Ser- 
watowski, Rath Dr. Jgn. Szulc, Rath Hip. Sere 
byństi, Rath Hip. Zajgezkowski, Secretär Joſ. 
Glebocki) ladet ſchließlich die Geſammtheit zu dieſer 
Feier ein. 


Unter der gewöhnlichen Rubrik „Thätigkeit des Kra 
kauer Agronomiſchen Vereins“ bringt die Lemberger 
„Gaz. nar.“ vom 2. Juni ein ausführliches Referat über 
die Sitzung desſelben vom 10. April, dem wir in Kürze 
nachſtehende Daten entnehmen: Das h. Miniſterium über 
ſendet den Ausweis des aus Oeſterreich exportirten Schlacht— 
viehes mit dem Geſuch um Mittheilungen über Fleiſchpro— 
duction im Rayon und Nachweis der Mittel zur Hebung 
des Exports von Schlachtvieh und Fleiſch; den ſtatiſtiſchen 
Ausweis der Obſtbäume in Böhmen mit dem Anſuchen 
ähnlicher Zuſammenſtellung betr. Galizien zu veranlaſſen. 
(Einen betreffenden Aufruf hat die k. k. Statthaltereicom- 
miſſion an die Conſiſtorien und Bezirksämter erlaſſen.) 
Das Bezirksamt Lisko meldet, daß die k. k. Statthalterei— 
Commiſſion die betr. Eingabe um Auffebung der Gone 
ſenſe für Verkauf verſüßter Spiritusgetränke in Czerni⸗ 
how nicht berückſichtigte; vom Comité erging dieſerhalb 
ein motivirter Recurs an den Hrn. Staatsminiſter zu Han 
den des Vereinsmitgliedes Fürſten C. Jabkonowski. Das 
Militär ⸗Verpflegsmagazin in Podgorze meldet, daß es 
bis letzten December d. J. 8752 Metzen Roggen braucht 
und ſie nach neuer Inſtruetion aus erſter Hand von den 
Producenten zu kaufen wünſcht. Die Wiener Nationalbank 
erinnert an die noch ſchuldigen 1330 fl. öſtr. Währ. mit 
Zinſen als letzte Rate für die gekauften Realitäten in 
Czernichow; der Termin lief am 3. Jänner v. J. ab; 
das Comité iſt genöthigt um Verzug zu erſuchen, wofür 
es die entſprechenden Procente zahlen wird, da die bei 


Der Generalrach (als Delegirte 


lich durch das Dampf-Kanonenboot Blitz, welches Wes 
nige Tage im hieſigen Hafen ankerte, auf der Nieder: 
Elbe (an den Küſten der Gebiete Hamburgs, Hanno: 
vers und Holſteins) Tiefenvermeſſungen anſtellen, was 
beſonders hier das allgemeinſte Erſtaunen wachgeru— 
fen hat. Die Bewegungen der über das Herzogthum 
Schleswig vertheilten preußiſchen Truppenkörper in der 
Richtung nach der holſtein'ſchen Gränze dauern 
ununterbrochen fort. Fünf verſchiedene, heute eingetrof— 
fene ſchleswig'ſche Blätter enthalten die diesfällige Bee 
ſtätigung, und zwar fügt die „Eckernförder Zeitung“ 
hinzu, daß die entſprechende Truppen⸗Concentrirung 
die Errichtung eines preußiſchen Lagers in der 
unmittelbaren Nähe Rendsburgs bezwede. Andes 
rerſeits verzeichnen die „Flensburger Nachrichten“ die 
geſtern erfolgte Ankunft eines ſchweren preußiſchen 
Feldlazareths in Flensburg. 

Ueber den Tumult in München ſchreibt die 
„Baier. Ztg.“ vom 6. d.: Im „Sterngarten“, dem 
Sammelplage unſerer „catilinarijchen Exiſtenzen“, hat⸗ 
ten ſich ſchon im Laufe des vorgeſtrigen Nachmittags 
viele derartige Gäſte eingefunden, deren Zahl gegen 
7 Uhr mehr und mehr anwuchs; gegen 8 Uhr fingen 
dieſelben zu pfeifen und zu ſchreien an, eine Landwehr⸗ 
Infanterie-⸗Patrouille wurde verlacht und ausgepfiffen, 
desgleichen eine dieſelbe ablöſende Landwehr-Artillerie— 
Patrouille, welche, als man mit dem Zuſammenſchla— 
gen von Krügen, Gläſern ꝛc. begonnen, in den Gar- 
ten einrückte. In der äußerſten Bedrohung feuerte 
ein Mann der Patrouille einen Schuß ab, welcher 
einen der Tumultanten, einen Schmiedgeſellen, in den 
Oberſchenkel traf, und niederwarf; doch konnte durch 
diefe Patrouille bei ihrer verhältnißmäßig geringen 
Stärke die Ruhe nicht hergeſtellt werden, die Demo: 
lirung dauerte unter dem Rufe: „Das Bier muß ſechs 
Kreuzer koſten“, fort, Krüge, Steine, Zaunpfähle wur⸗ 


der Inaugurirung der Schule verheißenen Briträge noch 
bedeutend im Rückſtande. Der Herr Juſtizminiſter theilt 


den umhergeworfen, bis eine ſtärkere Linien⸗Patrouille 
anrückte, in den Garten drang und den Janhagel 


in einem ausführlichen Aufrufe (überſetzt in Nr. 6 desſtheils verhaftete, theils verjagte. Von den Flüchtigen 
„Dzien. roln.“) die verſchiedenen Anſichten betreffs der be- wurden am Bahnhofgebäude, am Bader und Lö⸗ 
abſichtigten Aufhebung des Wucherrechtes in Oeſterreichwengarten-Wirthohauſe, am Gaſthauſe zum Stachus 


mit und erſucht um Mittheilung des Gutachtens des Ber. 
eins über dieſen Gegenſtand. Nach längerer Discufjion 
zwiſchen allen Comitémitgliedern zeigte ſich dieſe Frage als 
ſo wichtig und intereſſant, daß ſie auf das Programm der 
Berathungen der nächſten Generalverſammlung zu ſtellen 
beſchloſſen wurde. Zu erſchöpfender Ausarbeitung dieſer 
Frage wird als Referent Dr. Felix Szlachtowski eingela- 
den; zur vorherigen näheren Erwägung in ſeinem Schooß 
wird das Comité die Anſichten mehrer Mitglieder einfor— 
dern. Die k. k. Statthalterei-Commiſſion überſendet einen 
eingehenden Entwurf betr. die Anlegung einer Pferbbe- 
ſchlagungs⸗ Schule in Lemberg und Krakau, und fordert 
das betreffende Gutachten des Comité ein; da dieſe Sache 
gewiſſermaßen das Project der Stiftung einer Veterinär- 
Schule in Krakau betrifft, mit dem ſich gegenwärtig die 
hieſige mediciniſche Univ.- Faeultät beſchäftigt, ſo wurde 
beſagte Aufforderung dem Decan derſelben und Comitémit⸗ 
lied Dr. Piotrowski ad referendum zugewieſen. Der 
Seeretär, zugleich Mitglied des Filialcomité's für die Pa- 
riſer Ausſtellung von 1867, benachrichtigt, daß er Namens 
des Vereins eine Collectiv-Ausſtellung von Getreide 2. 
Pflanzen in Korn und Stroh angemeldet habe und erin- 
nert an die Nothwendigkeit dieſerhalb Muſter Exemplare 
aller Art während der heurigen Ernte vorzubereiten. Nach 
etlichen anderen die projectirten Ackerbaubanken in Dre» 
myśl, Tarnow ac, Verſicherung vor der Seuche, die Pro 


Fenſter eingeworfen, am Carlsplatze weiterer grober 
Unfug verübt, jo daß auch hier mit den Waffen eine 
geſchritten werden mußte. Inzwiſchen hatte ein Hau— 
fen Geſindel beim Auguſtiner- und Spatenbräu in 
der Neuhauſergaſſe die Fenſter eingeworfen und an 
letzterem Platze die Zerſtörung auch auf das Wirth, 
ſchafts⸗ Inventar ausgedehnt, ſowie die Gelegenheit 
zur Entwendung der Servietten, Tiſchzeuge ꝛc. benützt. 
Mittlerweile waren Linientruppen einſchließlich der 
erſt geſtern eingerückten Chevauxlegers, ſowie die Land⸗ 


wehr in großer Zahl ausgerückt, ſperrten überall, wo 
es nöthig ſchien, die Straßen ab und bewirkten bis 
gegen 11 Uhr die völlige Wiederherſtellung der Ruhe. 
Von der königlichen Gendarmerie, dem Linien- und 
Landwehrmilitär wurden an allen Tumultpuncten wäh— 
rend des ganzen Verlaufes der Exeeſſe viele, in Summa 
90 Ruheſtörer, verhaftet, welche großentheils in fla- 
granti, einige ſelbſt mit den Steinen in Hand und 
Gewand ergriffen wurden. Die unumgänglich gee 
wordene Anwendung der Waffen hatte ſelbſtverſtänd— 
lich mehrfache Verletzungen von Tumultuanten zur 
Folge; der Tiſchlergeſelle Carl Wandler aus Wem⸗ 
ding wurde durch die Bruſt geſchoſſen und ſtarb noch 
auf der Straße, der Lackirer Andreas Held von hier 
erhielt einen Bayonnetſtich in den Unterleib und foll 


pinationspacht in Czernichow betreffenden Beſchlüſſen wur- 
den zu activen Mitgliedern H. Adam Tanski und Wlad. 
Jaroeki, zum correjpondirenben Mitgliede H. Ignaz 
Soldraczyüski erwählt. 


- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 5. Juni. Se. Maj. der Kaiſer kam heute 
um halb 8 Uhr Morgens nach Wien, empfing den 
Miniſter Grafen Mensdorff und den ruſſiſchen Ge— 
ſandten Grafen Stackelberg, nahm die Verträge der 
Miniſter Graf Beleredi und Ritter v. Frank entge⸗ 
gen und kehrte um 2 Uhr nach Schönbrunn zurück. 

Geſtern wurde eine Deputation der Salzbur— 
ger Gemeinde von Sr. Majeſtät empfangen, welche 
ihren Dank dafür abzuſtatten kam, daß Ce. Maje⸗ 
(tat bei Gelegenheit der hundertjährigen Feier der 
Vereinigung Salzburgs mit Oeſterreich der Stadt 
eine bedeutende Territorial Schenkung mit den die 

tadt umgebenden Wällen machte. Der Bürgermei⸗ 
fter Salzburgs, Ritter v. Mertens, war der Führer 
der Deputation und verſicherte Se. Majeſtät, daß 
Salzburg in Diejer gefabrdrohenden Zeit, treu ſeiner 
Geſchichte, feſt zu dem Throne ſtehen werde. Se. Ma⸗ 
jeſtät erwiderte, daß die Ueberzeugung von der Treue 
der Salzburger ihn erfülle und zu der Hoffnung be⸗ 
rechtige, daß ſie im Falle ernſter Ereigniſſe an dem 
einmüthigen Zuſammenwirken aller Völker des Reiches 
theilnehmen werden. 

Der franzöſiſche Botſchafter Herzog von Gram— 
mont wird, dem Vernehmen nach, morgen Abends 
oder Donnerſtag Vormittags von Paris hier erwartet. 

Herr Profeſſor Dr. Köſt!, Director des Prager 
Irrenhauſes, hat einen an ihn ergangenen Ruf als 


geſtern geſtorben fein, der Schmiedegeſelle Gael 
Schramm aus Niclomik in Schleſien wurde durch 
den Oberſchenkel geſchoſſen und mußte ihm ſelber 
amputirt werden, der Hafner Dominik Schneider von 
Bamberg und der Taglöhner Friedrich Sedlmejer von 
Wolfrathshauſen erlitten leichte, der Ausgeher An⸗ 
dreas Brückl von hier ſchwere Kopfverletzungen, der 
Schuhmacher Ferd. Haas wurde ſchwer an der Schul⸗ 
ter verwundet. Heute waren ſehr umfaſſende Sicher— 
heitsmaßregeln in Vollzug geſetzt worden; die ge⸗ 
ſammte Garniſon war conſignirt; ſämmtliche Wachen 
waren beträchtlich verſtärkt, das Polizeigebäude, der 
Rathhausſaal und andere Puncte mit Militär bez 
ſetzt, die Landwehr in Bereitſchaft gehalten 2c., jo daß 
einer etwaigen Wiederholung der Tumulte mit voller 
Strenge des Geſetzes begegnet werden konnte. Glüd- 
licherweiſe wurde die Ruhe nirgends weiter geſtört. 

Wie die „Heſſiſche Morgenzeitung“ erfährt, ſind 
die angemeldeten Extrazüge, die öſterreichiſche 
Truppen nach Hamburg befördern ſollten, wieder 
abbeſtellt. i 

In der wiirttembergij hen Abgeordnetenkam⸗ 
mer wurde am 5. d. der Antrag Rödingers, die Zus 
ſtimmung zu den Regierungsvorlagen von der ſofor⸗ 
tigen Einberufung des Parlaments abhängig 
zu machen, mit allen gegen drei Stimmen abgelehnt 
und der Commiſſionsantrag, auf die Berathung der 
Regierungsvorlagen ohne Bedingung einzugehen, mit 
82 gegen 8 Stimmen angenommen. 

Die zweite ſächſiſche Kammer bewilligte in 
ihrer Sitzung vom 5. d. einſtimmig den Militärere— 
dit von 4½ Millionen Thalern und genehmigte nach⸗ 
träglich die bereits gemachten unabweisbaren Rüſtungs⸗ 


nahm, welcher feine Uebereinſtimmung mit den Nü— 
ſtungen erklärte und die Ueberzeugung ausſprach, daß 


Lehrer für Pſychiatrie und Director der Irrenanſtalt 
in Zürich angenommen und wird ſich der „Bohemia“ 


Domherr Hochw. Sylveſter Grzybowski, abgehalten zufolge, im Monat Oetober dahin begeben. 


die Regierung frei von einſeitiger Parteinahme das 
Intereſſe Sachſens und Geſammt⸗Deutſchlands wahre. 
— Der Ausſchuß forderte noch die Regierung zu ei⸗ 


ausgaben, indem fie den Antrag des Ausſchuſſes ane 


entswahlen, wo möglich auf Grund des Reichs— 


ſich damit einverſtanden. 

Aus Berlin, 4. d. wird gemeldet: Der König 
wird, wie beſchloſſen wurde, die Friedens-Adreſſen 
nicht im Einzelnen, ſondern ſummariſch im „Staats— 
Anz.“ beſcheiden. . z 

Am 5. d. empfing der König den fadhjeneweie 
mar'jdhen Hauptmann Kieſewetter, der ein Hand- 
ſchreiben des Großherzogs überbrachte. 

Die Bildung eines zehnten Armee: Corps 
wurde in Vorſchlag gebracht. i 

Die Adreſſe an Se. Majeftät den König von 
Preußen, welche in einer Verſammlung des Vorſtan⸗ 
des des landwirthſchaftlichen Vereins für Rheinpreu⸗ 
ben am 29. v. M. in Köln beſchloſſen wurde, enthält 
einige bedeutungsvolle Stellen. Ehrlich und offen, 
heißt es darin, erfüllen wir das Gebot und bekennen 
unſerem Allerhöchſten Proteetor, daß die rheiniſchen 
Landwirthe von einem Kriege, der kein Befreiungs⸗ 
krieg von fremdem Joche und kein Vertheidigungs⸗ 
krieg gegen fremde Eroberer ift, das Schrecklichſte be» 
fürchten! Bei dem jetzigen vollſtändigen Mangel aller 
und jeder Begeiſterung des Volkes für den drohenden 
Bruderkrieg, bei dem in alle Rechtsverhältniſſe tief 
eingreifenden inneren Conflicte befürchten wir fogar 
das Allerſchlimmſte: die Schädigung unſerer Natio⸗ 
nalität! Wir hegen indeſſen das unerſchütterte Bers 
trauen auf die von Ew. Majeſtät in Gott ruhendem 
Vater bei der Beſitzergreifung der Rheinlande gene 
bene Verheißung: gerade unſere Provinz als die Bore 
mauer der Freiheit und Unabhängigkeit Deutſchlands 
beſchützen und wahren zu wollen. Ein Pfand, wel⸗ 
ches uns auch durch Ew. königliche Majeftät eigenes 
Wort: „Kein Fußbreit deutſcher Erde fol mit mei⸗ 
nem Willen verloren gehen“, neu verliehen worden iſt. 

Die Mobilmachung des preußiſchen Heeres iſt, 
den Milit. Blättern“ zufolge, beendet, in wenigen 
Tagen wird auch die Aufitellung der Feldarmee gänz 
lich vollendet fein und 452 ½ Bataillone Infanterie, 
321 Schwadronen Cavallerie, 1086 Feldgeſchütze, 72 
Feſtungsartillerie-Compagnien, 9 Pionnier⸗Bataillone 
u. ſ. w. ſtehen kampfbereit. Die Blätter ſagen: 
„Es iſt das die bedeutendſte Armee, welche Preußen 
jemals aufgeſtellt hat.“ Die Erſatzbataillone find 
formirt, die Landwehrbataillone verſammelt, es ſtehen 
„zehn“ Armeecorps mobil im Felde und die Feſtungen 
haben doch noch ihre etatsmäßigen Beſatzungen; nicht 
ein einziger Mann, der beſtimmungsmäßig zur Feld- 
armee gehört, iſt in einer Feſtung zurückgeblieben, 
nicht einziger Reerut iſt bisher eingezogen, lauter aus⸗ 
gebildete Soldaten ſtehen in Reihe und Glied. In 
Preußen, heißt es weiter, beſteht eine neunzehnjährige 
Dienſtesverpflichtung; es ſind im Augenblicke daher 
noch alle diejenigen einziehungsfähig, welche im Oce 
tober 1847 als Reeruten eingeſtellt worden find, Es 
wurden in den ſieben Jahren 1847 bis 1854 im 
Ganzen 297,476 Mann ausgehoben. Dieſe ſieben 
Jahrgänge bilden gegenwärtig das zweite Aufgebot 
der Landwehr. Nimmt man davon durchſchnittlich 
50 Percent Ausfall, fo bleiben 148,738 Mann Qand- 
wehr des zweiten Aufgebots. In den ſieben Jahren 
1854 bis 1860 wurden 311,084 Mann ausgehoben, 
welche die Landwehr erſten Aufgebot bilden, und bei 
entſtehendem Kriege nach dem Geſetze von 1814 zur 
Unterſtützung des ſtehenden Heeres beſtimmt find. 
Der Ausfall beträgt bier durchſchnittlich 25 Percent, 
ſo daß ſich eine verwendbare Anzahl von 233,313 
Mann ergibt. Die 1861 und 1862 Ausgehobenen 
bilden die Beurlaubten des ſtehenden Heeres (Reſerve), 
e Mann verfügbar bleiben. Das ftes 

ende Heir betrug pro 1866 alſo ohne Offieiere 
695,026 Mann. = — — 

Ein intereſſantes Licht auf die in den Reihen der 
preußiſchen Landwehr herrſchende Stimmung wirft 
nachfolgender Bericht, welcher der „Allg. Ztg.“ aus 
Weſtphalen, Ende Mai, zugeht: „Wohl noch nie 
hat Preußen ſich zu einem Kriege gerüſtet, der in un⸗ 
ſerer Provinz fo wenig Sympathien beim Volke gee 
funden hat, wie der jetzt gegen Oeſterreich beabſichtigte. 
Die durchgängige Stimmung ift Grbitterung gegen die 
eigene Regierung, die das Land in einen Kampf gegen 
deutſche Brüder ſtürzt. Mit Widerwillen und Unmuth 
folgen die Reſerven und Landwehrleute den Einberu⸗ 
fungsbefehlen, und bei ihrem Abzug aus den Heimats⸗ 
Orten, ſowie bei Durchzügen durch Städte und Dörfer 
wird ſeitens der Bevölkerung kein Ruf der Begeifte- 
rung, wohl aber das Gegentheil, Fluch und Verwün⸗ 
ſchung auf die Regierung laut. Reſerven und Land⸗ 
wehrleute geben dagegen ihren Sympathien für Oeſter⸗ 
reich den unverholenſten Ausdruck. In Münfter, der 
Hauptſtadt Weſtphalens, wollten fih ſechshundert Land- 
wehrleute nicht einkleiden laſſen; ſie proteſtirten laut 
gegen den Krieg und ließen den Kaifer Franz Jofeph 
leben. Man mußte die Leute auf einen Kaſernenhof 
dirigiren, mit Soldaten umſtellen und jo in die Unifor⸗ 
men bringen. Von Münſter kam ich nach Soeſt; da war 
es zu ſo ernſten Auftritten gekommen, daß ein Landwehr⸗ 
mann todt auf dem Platze blieb. In Arnsberg, der Haupt- 
ſtadt des gleichnamigen Bezirks, ereignete ſich fol⸗ 
gendes: Ein Detachement einberufener Landwehrleute 
paſſirt die Stadt; in geſchloſſenen Reihen ſtellen ſie 
ſich vor dem Regierungsgebäude auf, wo eben das 
Negierungscollegium zur Sitzung verſammelt war, 
ſtimmen ein Hoch auf den Kaiſer Franz Joſeph an 
und ziehen dann unter den Klängen des öſterreichi⸗ 
ſchen Nationalliedes: „Gott erhalte Franz den Kai⸗ 
ſer“ weiter. An anderen Orten find die Landwehr⸗ 
leute mit ſchwarz⸗roth⸗golderen Fahnen und Fähnchen 
geſchmückt eingezogen. Wie tief diefe Geſinnung in 
das Volk eingedrungen iſt, konnte ich auf meiner 


Wanderung durch unſere Provinz wahrnehmen, als 
ich in eine Stadt kam, die ein bedeutendes Gymna⸗ 
ſium beſitzt. Die ſtudirende Jugend ging in die Fe⸗ 


rien, gegen 100 bis 150 waren auf dem Bahnhof 
verſammelt, um mit dem Zug abzureiſen. Als der 
Zug fih in Bewegung ſetzte, erſchallte ein lautes 
„Pereat Bismarck“, und alles ſtimmte kräftig ein: 
„Hoch dem Kaifer Franz Joſeph!“ au. Alles ſtimmte 
ein. Unter Abfingung des „Gott erhalte Franz den 
Kaifer* verließ der Zug den Babubof. Dieſe Demon. 
ſtrationen wiederholten fih auf jedem Bahnhof. Selbſt 
in ihren Uniformen geben die Reſerviſten und Land⸗ 
wehrleute, trotz der ſtrengen Kriegsartikel, die ihnen 
vorgeleſen ſind, ihren Unmuth und Unwillen in der 
draſtiſchſten Weiſe kund. Hier wirft einer die Golda: 
tenmüge in die Luft und läßt Oeſterreich hoch leben, 
dort .. . .; ein dritter und vierter erklärt auf offe- 
ner Straße vor aller Welt, daß er nicht auf die Oe— 
ſterreicher ſchießen, lieber bei erſter Gelegenheit über⸗ 
gehen werde. Und ſo geht's fort. Ich bin erſtaunt 
geweſen, überall in Weſtphalen die gleiche Stimmung 
in fo kräftiger Weiſe hervortreten zu ſehen.“ 


nen, ſonſt fo ruhigen Kalafat ift es neulich zu ſtür— 
miſchen Auftritten gekommen. 1000 Mann walachi⸗ 
ſcher Gränzer nämlich, welche daſelbſt zufammengezo— 
gen worden waren, widerſetzten fih. dem telegrapiſch 
eingetroffenen Befehl der proviſoriſchen Regierung, 
nach Bukareſt zu marſchiren, verjagten ihre Officiere 
und begingen allerlei Unfug. Als ihnen ſodaun Sei- 
tens der Civilbehörden gütlich zugeredet wurde, bra 
chen ſie in Geſchrei und Lärmen aus, mißhandelten 
den Bürgermeiſter thätlich und erklärten laut, daß ſie 
die jetzige proviſoriſche Regierung nicht anerkennen 
und deren Befehle alfo quh nicht annehmen würden, 
ſondern daß fie nur dem Fuͤrſten Cuſa als ihrem gee 
ſetznäßigen, vom Sultan beſtätigten Herrn gehorchen 
könnten. Man kann es den Einwohnern von Kala— 
fat nicht verübeln, wenn fie von einem paniſchen 
Schrecken ergriffen wurden, denn von 1000 Mann 
aufrühreriſcher Truppen, alle bewaffnet und mit Mu⸗ 
nition verſehen, konnte man am Ende das Ernſteſte 


Frankreich. 
Paris, 3. Juni. Auf dem auswärtigen Amte 
dementirt man auf das entſchiedenſte die Idee von 


befürchten. Man ſchloß daher auch die Kaufläden, 
alle Welt verſteckte und verrammelte ſich in den Häu⸗ 
ſern, und auf den Straßen ſah man bald nur noch 


vom Senior der Roſenkranz⸗Bräderſchaft H. Sontag aus Leipnik,, Krakauer Cours am 6. Juni. Altes polniſches Silber 


weiter Collecten des P. Sroczynski während mehrmonatlicher Be- für fi. 100 fl. p. 125 verl., 123 bez. — Vollwichtiges neues 


reiſung der Gebirgsgegenden im Neu⸗Sandecer Decanat, zuſammen Silber für fl. p. 100 fl. p. 140 verl, 135 gez. — Poln. Pfand⸗ 
801 fl. 14 fr. Seit 1858 bis 1. Juni d. J. ſammelte P. Sro⸗ briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84; e GG) —. 
ezyüski 20.406 fl. 541 fr. ö. W., 1.324 fip, in polniſcher Münze, Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 480 verl., 468 bez. 
790 preuß. Thaler, ungerechnet die bedeutende Quantität von — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 144 vert, 
Baumaterial. Die verhällnißmäßig geringere Quote von 801 fi.|139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 150 Thaler fl. ö. W. 


einer Präſidentſchaft des Kaiſers bei dem bevorſte- betrunkene Gränzer, welche haufenweiſe ſchreiend und 
henden Congreſſe. — Der geſetzgebende Körper dis lärmend die Straßen durchzogen und Alles was ihnen 
cutirt jeit zwei Tagen das Geſetz über das literari⸗ in den Wez kam, ſelbſt Vieh und Hunde nicht aus- 
ſche Eigenthum. Dasſelbe fixirt die Rechte des Schrift- genommen, mit Kolbenſtößen und Bayonnetſtichen 
ſtellers nach deſſen Tode auf 50 Jahre. Die Oppo. vor fih hertrieben. Dies währte jo volle zwei Tage, 
lition greift das Geſetz an und verlangt, daß das während welcher Zeit man von mehreren Seiten ver: 
literariſche Eigenthum wie jedes andere Eigenthumſſchiedene Mittel einſchlug, um die Ruhe wieder her⸗ 


behandelt werde und ewig ſei. 
Großbritannien. 
In der Sitzung des Unterhauſes vom 4. d. zog 
Hayter fein die Vertretung der Burgfleden betreffen- 
des Amendement zurück. Die Miniſteriellen verlang⸗ 
ten Abſtimmung, die Tories dagegen verließen den 
Saal, worauf das Amendement ohne Abſtimmung 
abgelehnt wurde. 
' Königreich der Niederlande. 

gy. Aus dem Haag, 5. Juni wird gemeldet: Der 
Miniſter der Colonien hat der erſten Kammer das 


Programm des Cabinets und den Eintritt van Zuy-Gehorſam, und wer weiß, wozu es noch gekommenſwelcher vom 10. 3 


lens in dasſelbe mitgetheilt. Er bezeichnete die Lage 
uropa's als angemeſſen. Die Colonialfrage fordere 
vor allem eine Löſung. Die Regierung werde Mit⸗ 
tel ſuchen, um die Bedenken gegen den Volksunterricht 
auszugleichen. Die Kammer behielt ſich die Discuf- 
ion vor. f 
ji Dänemark. = 
+ — den Wahlen der Deputirten zum Reichs⸗ 
alhs⸗Folkething wurden fajt jämmtliche Ko⸗ 
benhagener Deputirte ohne Wahlkampf wiedergewählt. 
Ber Regierungs⸗Entwurf des Grundgeſetzes wird 
daher bei Schluß der Behandlung wahrſcheinlich die⸗ 
ſelbe Majorität haben. Die Wahlen zum Landsthing, 
welche mit 13. Juni enden, werden für die Negier 
rung vorausſichtlich gleichfalls günſtig ausfallen, wie⸗ 


wohl die Bauernfreunde, beſonders in Jütland, großeſwegt jih mit Leichtigkeit in den von Verdi fo viel in Auſpruch die neu 


Anſtrengungen machen. 
Italien. 

Aus Florenz wird gemeldet, die italieniſche Re— 
derung beabſichtige eine Anleihe im Betrage von 

O Mill. Die franzöſiſche Regierung will 1000 
Mill. auf dem Anleihewege beſchaffen. 
In Italien finden neuerdings wieder große 
Truppennachſchübe nach dem Norden ſtatt; wie aus 
Feuua vom 3. d. gemeldet wird, find ſämmtliche 
Bal pen der neapolitaniſchen Provinzen bis auf 15 
re nach Ober⸗Italien beordert. Die Gene: 
Z Dirio, Medici, Coſenz und Sachi wurden ein- 
5 aden, zu den Freiwilligen überzutreten. Am 29. 
wę bat Vice-Admiral Mbini in Genua das Com⸗ 
io ndo des zweiten (Hilf) Geſchwaders der Flotte 
$ ernommen und feine Admiralflagge auf der Schrau⸗ 
encorvette Maria Adelaide aufgepflanzt. 4 
S Eia „A. 3.“ wird aus Rom geſchrieben: Migr. 
en un 
auf ſei 
der Blche Prieſterſeminar, zu deſſen Gründung 
ei Papſt aus eigenen Mitteln eine anſehnliche Summe 
aufeuerte, deffen übrige Baukoſten aber polniſche 
ci elige beitreiten, ift feit einem Monat theilweiſe 
auddeweiht und der Leitung des Paters Semenenke 
„vertraut, Am Mittwoch voriger Woche ſah ſich der 
Papſt die 
vorſtellen. 


d Beleidigungen mehr Gedächtniß, er w 


Auer in der Militia Chrifti und fied mit dem 
Vieh dhe, das Inſtitut bald völlig ausgebaut zu ſehen. 


tper war es der Erzbiſchof von Paris, der in der 
ürgundiſchen Nationalkirche San Claudio manchen 
chen Geiſtlichen, beſonders angehenden, Wohnung 
Denn die reichen Mers 
Cardinals Hoſius an die polniſche Na⸗ 


polnij 


und Unterſtützun 
mächtniſſe >“ 
tionalkirche 
waltung ſch 


g gewährte. 


San Gtaniślao ſind durch ſchlechte Ber 
on länger faſt ganz abhanden gekommen. 


18. b. f 


Erzbiſchof Cullen a 2 ; 
A on Dublin, Monſgr. Matteucet, 
onſgr. Fürſt Hohenlohe, Menigr. Conſolini, P. Bi- 


lio und vielleicht ar id 
und in giffabow 2 der apoſt. Nuncius in Madr 


Correſpondenten zufo 
folger des Fürſten 
Almoſenier. Der er 
wird das jüngſte M 
ſeit lange feinen | 
Ernennung Conſoli 
Fehde liegenden Ja 
muth und Vergebu 


geſehen. 
Donaufür 
Aus Widdin wird ü 
ſtan d in Kalafat gej 


Hobenlohe als päpſtlicher Groß⸗ 


o jungen Cardinal gegeben. 


a 


ſtenthümer. 


erode iſt wieder unter uns. Hätte er für Unbil⸗ 
ürdeſzur Errichtung des k. k. Freiwilligen⸗Krakuſen⸗Regi 


nen Gütern in Belgien geblieben ſein. — Das 


Einrichtung an und ließ ſich die Zöglinge 
mut Die Narben dieſes und jenes ließen ver⸗ 
Ka hen, daß er bereits auch andere als ſcholaſtiſche 

ampfe durchgemacht. Der Papſt ermahnte zur Aus- 


as Cardinals⸗Conſiſtorium in Rom iſt auf den 
eſtgeſetzt. Den Cardinalshut erhalten in ihm 


onfgr. Merode wird dem * 
e Erzbi in part. und Nad- 
de, Poe p b Kloaken, neues Viehfutter, Kuhimpfung, Theefälſchung durch 
ſt 38jährige Barnabite P. Bilio 
itglied des h. Collegium, wo es 
Die 
— aus einer mit den Maſtai in 
5 ie wird als ein Act der Groß⸗ 
3 von Seiten des h. Vaters ane 


Thlr. vom Kulm 


ber einen Soldaten auf⸗ 
chrieben: Auch in dem klei⸗ aus Gollecte, 45 fl. 35 kr. 


zuftellen. Die verjagten Offieiere und Regierungs- 
Beamten hatten einen Eilboten nach Krajowa um 
den Oberſt des Gränzer-Regiments geſchickt; mehrere 
angefehene Einwohner, den griechiſchen Conſul an der 
Spitze, wendeten ſich an den Paſcha von Widdin mit 


it um fo höher in Anſe hung der Fritifchen Zeiten, der allgemeinen 
Noth und jener mit Mangel drohenden Zeit vor der Ernte anzu⸗ 
ſchlagen. Der Convent daukt allen Spendern unter Verheißung 
des unabläßlichen Gebetes für fie auf's innigſte, mit einem Bers 
gelt's Gott hundertfach, insbeſondere den Seelenhirten der Poſener 
und Gneſener Erzdiöceſe, der Kulmer Diöceſe, dem beſonderen 
Wohlthäter der Dominikanerkirche, dem Seelenhirten der Tarnower 


| Discefe für die geneigte Unterſtützung, ebenfo den hochw. Dechan⸗ 


ten, Propſten und Geiſtlichkeit derſelben für ihre Theilnahme. 

« Im Depofitenamte des hieſigen Strafgerichtes befinden ſich 
die Summe von 49 fl. 7 kr. ö. W. und einige ausländiſche 
Münzen, ferner eine Uhr mit goldener Kette, drei Ringe, ein 
Hemdkuopf mit weißem Email, ein Hemdknopf mit einer Koralle, 
einer mit einem Pferdekopf, ein Portemonnaie, ein Pfeifenbeſchlag 
von Silber, ein Korallenherz, ein kleiner ſilberner Ring, eine gol: 
dene Kette ſammt Schlüffel, ein goldener Ring mit den Initialen 
J. K. in Verwahrung. Die Cigenthümer dieſer Sachen konnen 
ſich bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte melden. 
++ Vorgeſtern Abends verſuchte ein Jude in einer Schenke auf 
dem Kaſimierz einen mit Queckſilber weißpolirten Kupferkreuzer 
anzubringen, wurde jedoch durch einen Polizeiſoldaten dabei arretirt, 

++ Dieſer Tage wurde auf der Plantation ein Hut Zucker 
gefunden. Der Verluſttragende hat ſich deßwegen bei der k. k. Po⸗ 
lizei⸗Direetion zu melden. 6 R 

a Die „Gaz. nar.” berichtet ihre frühere (von uns wieder: 
holte) Nachricht, daß Se. Hochw. Erzbiſchof Wierzchlejski 
die uutergebene Geiſtlichkeit zu Sammlungen für die Nothleiden⸗ 
den Galiziens aufgefordert hat, dahin, daß dieſer Aufruf nicht die 
Sammlungen für die Nothleidenden, ſondern zum Beſten des in 
der Bildung begriffenen k. k. Krakuſen⸗Regiments betrifft. 

a Vom 15. d. tritt die . k. Poſterpeditton Zegestow und 
die tägliche Botenfahrt Legestow⸗Krynica für die Dauer der 
heurigen Badefaifon, d. i. bis Ende Sept., wieder ins Leben. 
a Mit 10. b. tritt im Orte Magie réô w, Zölfiewer Kreis, 


eine k. k. Poſterpedition ins Leben, welche ſich mit dem Brief⸗ 
poſtdieuſte und mit der poftamtlichen Behandlung von Geld- und 


der Bitte, türkiſche Truppen einrücken zu laffen, und 
an eben denſelben ſchickten auch die aufſt 
Gränzer eine Deputation, um ihn um Rath zu 
gen, wie ſie ſich zu verhalten hätten. Der Oberſt 
kam zwar aus Krajowa, konnte aber nichts ausrich⸗ 
ten, denn auch ihm verweigerten die Soldaten den 


wäre, wenn nicht Omer Chebky Paſcha von Widdin 
die Deputation der Gränzer auf alle mögliche Weiſe 
beſchwichtigt und ihr zugeredet hätte, ruhig nach Hauſe 
zu gehen. Dieſem Rathe hat ſie nun zwar Folge 
geleiſtet, aber die Waffen abzugeben, waren die Grän⸗ 
zer auf keine Weiſe zu bewegen. 

pav —— . en — 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten 


Krakau, den 7. Juni. 

-Die Lemberger Oper hat ihre Gaſtvorſtellungen geſtern mit 
Verdi's „Ernanı“ eröffnet. 
Sänger und Orcheſter haben zu voller Zufriedenheit ihre erſte 
Probe beftanden. Hr. Dir. Blum hat da ein Enſemble von 
tüchtigen Kräften. zu vereinigen gewußt. Der Barytoniſt Hr. 
Tillmetz und der Baſſiſt Hr. Hablawetz gebieten über Stim⸗ 
men von ſeltener Fülle und Kraft, der Tenor Hr. Clement be⸗ 


+ 


genommenen hohen Lagen und es gelang ihm in feiner mein 
zweiſpännig mit dem Sopran an dem Karren der Oper ziehenden 
Partie ſelbſt neben dem Frl. Bywater ſich zu behaupten, die 
ihre paſtoſe Stimme mit vielem Geſchick zu meiſtern und beſonders 
in den Euſemleſätzen zu voller Geltung zu bringen verſteht. Ueber 
Auffaſſung und Durchführung der einzelnen Partien wollen wir 
heute noch nicht ſprechen, ein nugewohntes Publicum, ein ungez 
wohntes Orcheſter vermag vielen Eintrag zu üben, wir conſta⸗ 
tiren nur, daß der erſte Eindruck, den die Sänger auf uns ge⸗ 
macht, ein überaus angenehmer war, und daß wir mit großem 
Intereſſe den weiteren Vorſtellungen entgegenſehen. 

»Zum Vortheile unbemittelter Eleven der biejigen techniſchen 
Anſtalt wird morgen die Vorſtellung des Liebgaber⸗Theaters 
wiederholt. Wie wir hören, it den beiden das erte Mal mit fol- 
went Beifall aufgeführten Luſtſpielen Korzeniowsli's: „Doctor der 
Medicin“ und „die Bräute“ noch ein drittes: „Gapiątko z St. 
Fleur“ (das Gänschen von Buchenan) beigegeben worden. Der 
wohlthätige Zweck allein ſchon, für den das erſte Mal, ſo viel 
wir wiſſen, 300 fl. 5. W. netto eingegangen, dürfte auch morgen 
das Theater füllen. A 

»Die erwähnte zweite Lotterie im Schützengarten zum Beſten 
der Armen des St. Vincenz de Paulo-⸗ Vereins vom 4.0. 
hat einen Reinertrag von 1211 fl. ö. W. eingebracht. 

»Der hieſige Magiſtrat hat aus Gemeindefonds 600 fl. 6. W. 
ments beſtimmt. 
FIM. Benedek hat ein (heute im „Czas“ veröffentlichtes) 
ſchmeichelhaftes Schreiben an den Commandanten des k. k. Frei⸗ 
willigen⸗Krakuſen⸗Regiments, Geheimen Rath, Oberſt Graf Kaſi⸗ 
mir Starzensfi gerichtet. a 

»Wie man ben „Czas“ verſichert, find bereits zum größeren 
Theile die Liten der bei der Wahl des Stadtrathes Stimms 
berechtigten fertig, u. z. die des erſten Wahlkreiſes (Intelligenz) 
und des 3. (Induſtrielle, Kaufleute, Handwerker); bochſtens nach 
acht Tagen wird auch die des 2. (Hausbeſitzer) fertig fein. Die 
Wahlcommiſſion bilden die Bürger, die an der Redigtrung des 
heutigen Gemeindeſtatuts Antheil gehabt; der erſte Wahlkreis 
umfaßt 960 Wähler, der zweite wird an 600 umfaſſen, der dritte 
hat 584 (davon 103 höher Beſteuerte); im erſten find faſt nur 
Chriſten, im dritten zur Hälfte auch Sjraeliten; im zweiten eine 
große Anzahl Frauen, die durch Stellvertreter ſtimmen. 
Bei Wiederholung des Aufrufs der archäologiſchen Section 
in der Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft hatten wir neulich auch 
der Mikorzyner Steine gedacht, die, bei Kempen im Großher⸗ 
zogthum Poſen aufgefunden, bekanntlich mit Runen bedeckt, die 
Abbildungen heidniſcher Gottheiten auf ſich tragen. Die Geſell⸗ 
ſchaft beſitzt ſie im Original, Abgüſſe und vielfache Abzeichnun⸗ 
gen haben ſie zum Gemeingut gemacht. Schon im J. 1856 
brachte ihre Abbildung im Holzſchnitt guert ein „Czas“ Feuille⸗ 
ton. Gegenwärtig iſt in Lemberg (in der Stauropigianiſchen 
Druckerei) eine ruſſiſche Brochure von A. S. Petrusze⸗ 
wiez erſchienen, in der Autor mit den bisherigen Interpreten 
der runiſchen Aufſchriften auf jenen Steinen (Lelewel, Cybulski, 
Bocel, Przyborowski, Rogawski, Białedi) polemiſirend fie anders 
ausdeutet. o 

„Die Nr. 16 der hieſigen illuſtrirten „Gaz. przemydłowa” 
enthält u. A. Aufjäge über runde Oefen zur conftanten Biegele, 
Kalf- c. sBrennung, über Schuellfabrication von L. Krupski, 
das Ligroin, den Werth der wilden Kaſtanienbäume, Arbeit und 
Induſtrie und ihre Früchte, die Erneuerung der Luft in den 


Chineſen, das Lactucarium im Salat, Feuerlöſchung durch Dampf 
in Rußland. 

„Unter der gewohnten Deviſe: „Die Vorſehung wacht über 
uns!“ publieirt der hochw. Dominicanerconvent die weitere 
Liſte der zum Beſten des Neubaues ihrer, 1850 verbrannten Hl. 
Dreieinigleitskirche durch Bemühen des unausgeſetzt thätigen P. 
Ludwig Sroczyńsfi feit 9. April v. J. eingegangenen milden 
Beiträge und zwar 654 Thaler aus der Poſener und Gneſener 
Etzdiöceſe, durch das Conſiſtorium 7. Dec. v. J. überſandt; 50 
er Biſchof Hochw. Joh. Marwitz (Preußen), 86 
ropt Stanowski in Miedzna (preußiſch Schleſien), 


MLE ſonſtigen Werthſendungen bis zum Cinzelngewichte von 3 Pfund 
ändiſchen zu befaſſen und mit dem Poſtamte R 
fra⸗ wöchentlichen Fußbotenpoſten in Verbindung zu ſtehen hat. 


Stawa rusfa mittelſt Amal 


= +. 2 —— 8 

Haudels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
— Die Nordbahn-Direction erläßt eine Kundmachung, nach 
uni angefangen alle Perſonen⸗ und ges 
miſchten Zuͤge, mit Ausnahme der Eilzüge nach Marchegg und 
Olmütz⸗Prerau nach der früheren bis 20. Mai d. J. gültig 
gewejenen Fahrordnung wieder verkehren. 

— [Actien⸗Emiſſion der Nordbahn.] Die Direction 
der Nordbahn gibt im Nachhange die Modalitäten für die neue 
Actien⸗Emiſſton wie folgt bekannt: 1. Junerhalb der Friſt vom 
11. Juni bis incl, 2. Juli d. J. find die mit einem arithmetiſch 
geordneten Nummern⸗Verzeichniſſe verſehenen, am 1. Juli fälligen 
Actien⸗Coupons bei der Liquidatur zu überreichen, und iſt in die⸗ 
ſem Verzeichniſſe anzumelden, auf welche Namen und in welchen 
Abſchnitten (1000 fl., 500 fl., 200 fl.) die von der neuen Emiſ⸗ 
fion entfallenden Actien gewünſcht werden. 2. Gegen diefe An- 
meldungen werden ſowohl die Anweiſungen auf die Actien und 


Das Debut war ein glänzendes. Actientheile der neuen Emiſſion, als auch der baare Reftóetrag|nern, 


von der Hauptcaffe ausgefolgt. 3. Vom 1. October d. J. anz 
gefangen, können die neuen Actien und Actienantheile gegen 
Mückſtellung dieſer Anweiſungen bei der Liquidatur behoben wer⸗ 
den. 4. Die aus früheren Emiſſionen noch eireulirenden Certifi⸗ 
cate von 125, 100, 50 und 20 fl. genießen kein Bezugsrecht auf 
e Emifjion. 

[Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Anker“.] Am 3. d. 
wurde die General⸗Verſammlung der Lebens- und Rentenverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft „Der Anker“ abgehalten. Der Jahresbericht 
pro 1865 weiſt einen 
ſechs Millionen Gulden in den verſchiedenen Verſicherungszweigen 
nach. Der Geſammtſtand erreichte zum Schluſſe des Jahres die 
Höhe von 59.606 Verträgen mit 62,767.40 fl. Capital. Eins 
genommen wurden an Verſicherungs⸗Prämien 770.472 fl 
an Aſſociations⸗Einlagen 804.307 fl., zuſammen 1,574.779 fl. 
Das Vermögen der Aſſociationen belief ſich auf 4.421.000 fl., die 
Geſaummtreſerven betrugen 2,896.850 fl. Vom Reingewinn von 
40.000 fl. kommen 60 fl. per Actie oder 10 Percent des einge⸗ 
zahlten Capitals zur Vertheilung. 

Breslau, 5. Juni. Amtliche i 
oreußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Sil- 
bergroſchen == 5 fr. ö. W. außer Agio: Meißer Weizen 50 — 72, 
gelber 48—62. Roggen 49—51. Gerte 37 —45. Hafer 29—32, 
bilfen 50 — 62. — Raps (per 150 Yfund Brutto) — — —, 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — 
(per 150 Pfund Brutto) — — —. y 

Wien, 6. Juni. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 55.15. — 
Nat.⸗Aul. 60.25. — 1860er Lofe 69.—. — Bankactien 653. — 
Credit⸗Actien 122.—. — London 130.75. — Silber 131.50. — 
Silber in Waare 132.50. — Ducat 6.23. 

Berlin, 5. Juni. Böhmiſche Weſtbahn 47. — Galiz. 59, — 
Staatsb. 713. — Freiwill. Anlehen 79. — öperc. Met. 357 
Nat.⸗Aul. 444. — Eredit⸗Loſe 45, — 1860 er⸗Loſe 504, — 1 
voſe 25. — 1864er Silber⸗Anleh. 50. — Credit⸗Actien 444. — 
Wien 743. - 

Frankfurt, 4 Juni. överc. Met. 38. — Anlehen vom J. 
1859 514. — Wien 594 Brief. — Bankactien 558.50. — 1854er 
Loſe 445. — Nat.⸗Aulehen fehlt. — Cred.⸗Actien 1074, — 186081 
ofe 52}. -- 1864er Lofe 51. — 1864er Silber⸗An 
American. 663. Blau. 

Hamburg, 4. Juni. Nat.⸗A 
1860er Lofe 52. — Discont 6}. 
luſt. Curſe ziemlich nominell. 

Paris, ö. Juni. Schlußcourſe. Zperc. Rente 62.52. — 448 


nl. 463. — Credit⸗Act. 44. — 
Sehr flau; ruhig, keine Kauf: 


— Lombard 276. — 1860er Loſe fehlt 
(coup. dét. 252). — Piemont. Rente 36.10. 
Couſols 855 gemeldet. 


Gulden ör. Währ.: Weizen 4.70 — Korn 3.09 — Gerſte 2.55 


— Hafer 1.65 — Haidekorn 3.— — Erbſen 3.01 — Erdäpfeln 
1.10 Kleeſamen —— — Heu 1.— — Wolle —— Rindfleiſch 
—.10 — hartes Holz 6.—, weiches 5.— — Aquavit —. 70. 


Lemberg, 5. Juni. Holländer Ducaten 6.02 Geld, 6.11 
Waare. — Kaiferli 
fher halber Imperial 10.57 G., 1082 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
sel ein Stud 1.94 G., 2.— W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.40 G., 1.43 W. — Preußischer Courant-Thaler ein Stück 


65 65 G., 66.75 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
Couv. 60.50 G., 61.92 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 60 33 


G. Kent W. 

rakau, 5. Juni. Die geſtrigen Zufuhr 
waren ſehr bedeutend. Verkehr ſehr animirt, a ET 
bez. 2— 3 fl. poln. mehr am Kore, Ng 29, 0.17 18. 
15 Gr. poln. Gerſte 20, 24, 22, 23-24. Baer 124, 18, 
181. Weizen 20, 28, 30, 34, 36, 38, 40, jedoch nur ſehr wenig 
im Handel Auch bier Verkehr animirt und Preiſe weiter geſtie⸗ 
gen. Verkauf in allen Gattungen ſo groß, daß ſogar außer an⸗ 
ſehnlicher Zufuhr zur ſpäteren Ablieferung Contracte ab 
wurden. Weizen bez. mittlerer, weißer polniſcher 8—8. 


en an der Gränze 


Thaler vom P 


72 fl. 19] fr. ö. W. vom Probſt Dziubasik in Saybuſch (28. April) 


von H. Hickiewiez aus Podolien 30 fl. 


bedeutenden Partien verkauft. 


191 G., 1.95 W. — Gal. Pfandbrieſein öſtr. W. ohne Coup. 
68.73 G., 69.97 M. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohn von Qember 
G. 61.33 W. — Galiz. Carl⸗Lndwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 154.— vo 


78 verl, 76 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. öt. W. Thale 
195 verl., 190 bez. — Neues Silber für 100 = —— Signa 
1504 verl, 1271 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.20 verl. 
6.— beż. -- Napoleondorg fl. 10.65 verl, fl. 10.35 bez. — Rufſſiſche 
Imperials fl. 10.85 verl., fl. 10.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebi 
jauq. Coup. in 6. W. 65.— verl. 66.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 71.— verl., 69.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 62.— verl. 
60.— bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 160.— verl., 155.— bez. 


MNeueſte Nachrichten. 

Kieler Nachrichten zufolge bereitet ſich Preußen 
vor, das Mitbeſitzrecht in Holſtein, wie es vor dem 
Gaſteiner Vertrage beſtand, wieder zurückzufordern. 
General Manteuffel hat den Befehl erhalten, die 
Oeſterreicher wieder in Schleswig einrücken zu laſſen, 
wenn ſie es verlangen. Er ſelbſt ſoll in Holſtein die 
von den Oeſtereichern nicht beſetzten Garniſonsorte 
beziehen. 

Der preuß. „Staats⸗Anzeiger“ ſchreibt: In der 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich unter dem 16. Ja⸗ 
nuar 1864 in Berlin unterzeichneten Convention heißt 
es Artikel 5: „Falls es zu Feindſeligkeiten in Schles⸗ 
wig kommt, behalten ſich Preußen und Oeſterreich vor, 
die künftigen Verhältniſſe der Herzogthümer nur in 
gegenſeitigem Einverſtändniſſe feſtzuſtellen. Sie wer⸗ 
den die Erbfolgefrage in den Herzogthümern nicht 
anders, als nach gemeinſamen Einverſtändniſſe ent⸗ 
ſcheiden.“ — Es bedarf hiernach keines Beweiſes, daß 
durch die Erklärung in der Bundestagsſitzung vom 1. 
Juni ſowohl die angeführten Beſtimmungen, als auch 
die der Gaſteiner Convention verletzt ſind. (Die Re⸗ 


* daction des Wiener „Tel. Correſpondez-Bureau“ ber 


merkt hiezu: Wie aber, wenn dieſes Einverſtändniß 

nicht zu erzielen iſt? Dann bedarf es wohl ſehr des 

Beweiſes für dieſe angebliche Verletzung.) 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 5. Juni. Das Elaborat des in Angelegen⸗ 
heit des Nothſtandes entſendeten Comité ſoll am Sonn⸗ 
abend vor das Plenum des Hauſes gelangen. — Die 
Stadt Klauſenburg hat an Se. Majeſtät eine Loya⸗ 
litätsadreſſe gerichtet. — Dem „Idök Tan.“ geht aus 
Großwardein der Ausdruck der freudigſten Zuſtimmung 
zu der Loyalitätsadreſſe der Stad Peſt zu. p 

„Peſti Hirnök* ſchreibt: Die Nothſtandsfrage mag 
Ungarn an deffen Verhältniß zur Monarchie erin⸗ 
welches es wie im Jahre 1863 möglich machen 
wird, uns bei unſerer eigenen Geldloſigkeit auf die 
gemeinſchaftliche Kraft der Monarchie und die Hilfe 
der Erbländer zu ſtützen. A en 

Peſt, 5. Mai. („Debatte“) Die Angaben des 
„Peſter Lloyd“ bezüglich des Inhaltes der Adreſſe an 
Se. Majeſtät, welche das Subcomité des volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes zu beantragen beſchloß, ſind 


Zuwachs von 7525 Verträgen mit nahe an unrichtig. Wohl wollte die Minorität einen auf die 


Wiederherſtellung der Jurisdietionen Bezug nehmen⸗ 
den Paſſus aufgenommen wiſſen, die Majorität aber 


„ unbjentjchied fih für eine Adreſſe ohne Forderung. 


Altona, 5. Juni. (N. Fr. Pr.) Der Zuſtand des 
GM. v. Kalik hat ſich gebeſſert und iſt nicht mehr be⸗ 
ſorgnißerregend. 


Die holſtein'ſche Landesregierung ertheilte die Gre 


Preiónotirungen für einen laubniß zur Abhaltung einer Volksverſammlung über 


die politiſche Situation. gutes 
Paris, 5. Juni. (N. Fr. Pr.) Man bezeichnet die 
Antwort Oeſterreichs auf den Conferenzvorſchlag und 


— — Sommerrübfen den Gichtanfall des Fürſten Gortſchakoff als Reſultate 


eines zwiſchen Wien und Petersburg abgeſchloſſenen 
Bündniſſes. Kaiſer Napoleon ſoll, wie man verbrei⸗ 
tet, hierüber ſehr ungehalten ſein und die Abſicht ha⸗ 
ben, die auf die Conferenz bezüglichen Verhandlungen, 
ſowie Lamarmora's Proteſt gegen das Zwangsanlehen 


864er in Venedig zu veröffentlichen. 


Newyork, 26. Mai, Abends. (Per Moravian.) 
Wechſeleours auf London 152 ½, Goldagio 38 ½, 
Bonds 101½, Baumwolle 21. 

Dem Jefferſon Davis wurde innerhalb. der 


leben fehlt. — Feſtung Monroe Freiheit gewährt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


—— — l ͤęͤ——— v —— l ————ö 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 6. auf den 7. Juni. 2 
Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Severin Nóżydi 


pere. Rente 92.—. — Staatsbahn 282. — Credit⸗Mobilier 477. aus Zabiecz, Wind. Dobrzyńsfi aus Galizien, Graf Johann Tar⸗ 
— Oeſterr. Anl. 262.— nowski aus Korzelow. 


Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Graf Franz Votulidi 
nach Miechow, Graf Wtad. Szembek nach Galizien, Titus Dro⸗ 


Przeworsk, 16. — 31. Mai. [Durchſchnittspreiſe] in hojewski nach Ryezowa. 


—— ——————— 4 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 28. Mai 1866 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 


niſerliche Dukaten 6.07 Geld, 6.16 W. — Ruſſi⸗ von Krakau nach Wien, Preußen und Szezakowa Perz 


ſonenzug um 11 Uhr 19 M. Vorm., gemiſchter Zug nach Szeza⸗ 

kowa und Prerau 4 Uhr Nachm.; — nach Wien Güter⸗ 

und Poſtzug um 4 Uhr Nachm.; — nach ABieliczfa um 

11 Uhr Vorm.; — nach Lemberg Perſonenzug um 11 Uhr 

30 M. Borm., gemiſchter Zug um 8 Uhr 30 M. Abends. 

nach Krakau Perſonenzug um 5 Uhr 30 M. 

grid, gemiſchter Zug um 8 Uhr 19 M. Abends. 

n Wien nach Krakau (im Anſchluß an den Zug aus Preu⸗ 

ßen und Szezakowa) * aft 34 M. Vorm. 

i Ankunft: 

in Krakau von Wien, Preußen und Szezakowa Perfo- 
nenzug um 7 uhr 45 M. Abends, gemiſchter Zug von Prez 
tau um 9 Uhr 6 M. Vormittags, Güters und Poſtzug um 
9 Uhr 26 M. Vorm.; — von Lemberg Perſonenzug um 
3 Uhr 11 M. Nachm., gemiſchter Zug um 10 Uhr 13 M. 
Vorm.; — von Wieliezka um 6 Uhr 15 M. Abends. 


Fk: Lemberg von Krakau Perſonenzug um 10 Uhr Abends, 
„5 

Währ, beter 9.30—9.60, galiziſcher guter im ſelben Preiſe, alles i 
zu 172 Wien. Pf. Roggen nach dem Maß verkauft zu A 7.10 a 
bis 7.20, in großen Partien zu den k. k. Magazinen und hiefigen 

Mühlen zu 7.30, 7.50 — 7.20 nach Gewicht für 162 Pf. Gerſte in Preran von Krakau um 5 Uhr 20 M. Früh. 
5, 5.25, 6.50-- 5.60. Hafer zu 4.40 — 4.60 ſehr geſucht und in in 


gemiſchter Zug um 8 Uhr 50 M. Vorm. 
Trzebinia von Krakau um 5 Uhr 50 M. Nachm. zum 
Anſchluß an den um 6 Uhr 30 M. Nachm. nach Szezakowa 


abgehenden Zug. 


Wien von Krakau, Preußen und Szezakowa um 
9 Uhr 46 M. Vorm. 


Ania zebrali się w urzędzie powiatowym w Żywcu 


tember b. J. wird hiemit auf Grund des $. 22 der 
L. W. O. das Verzeichniß der in dieſem Wahlbezirke nach 
den Beſtimmungen des §. 14 der L. W. O. als Wahl 
männer berechtigten Beſitzer landtäflicher Güter mit dem 
Beiſatze verlautbart, daß Reclamationen binnen 14 Tagen 
vom Tage der Kundmachung an gerechnet, beim k. k. 
Statthalterei⸗Präſidium in Lemberg eingebracht werden 


ſchrift: „Der deutſche Eidgenoſſe“, 15. März 1866. Lon- 


zur Vornahme der Wahl bei dem Bezirksamte in Żywiec 


Landtags - Abgeordneten aus dem Landgemeinden-Wahlbe⸗ 


Amtsblatt, | 


Kundmachung. 


ee N , 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie» 
henen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsanwalt ⸗ 
ſchaft, daß der Inhalt des Märzheftes (Nr. VII. Erſte 
Nummer des zweiten Jahrganges) der vom Vereine: 
„Deutſche Freiheit und Einheit“ herausgegebenen Druck⸗ 


(581. 2) 


don und Hamburg, die Verbrechen der Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung, der Beleidigung von Mitgliedern des kaiſerlichen 
Hauſes und der Störung der öffentlichen Ruhe nach den 
S$ 63, 64, 65, 66 St. G. begründe und verbindet Dae 
mit nach $ 36 P. G. das Verbot der weiteren Ver. 
breitung. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 


Gdy Sądowi ci spadkobiercy ani z imienia an 
z miejsca pobytu nie są wiadomi, to dla ich zastepo- 
wania ustanawia się p. Konstantego Ramulta c. k. no- 
taryusza w Brzesku za kuratora i o tem ust:nowieniu 
kurateli ich się przez edykt zawiadamia. 

Zarazem tych się upomina, ażeby temu ustanowio- 
nemu kuratorowi-do ich obrony służyć mające doku- 
menta wczas wręczyli, lub ażeby sobie innego obrońcę 
ustanowili, albowiem w przeciwnym razie. złe skutki 
z ich niedostatecznego zastępowania wypaść mogące 
własnemu przewinieniu przypisać będą mieli, 

Wojnicz, 12 maja 1866. 5 


Ediet. (579. 2-3) 


L. 8137. E d y k t. (546. 2-3) 

C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Maryę Sławińska, że preciw nićj dom 
handlowy Franciszka Antoniego Wolffa o zapłacenie 
sumy 800 złr. m. k. z przyn. pod dniem 27 kwietnia 
1866 r. J. 8157 wniósł pozew, w załatwieniu tegóż 

ozwu do ustnćj rozprawy termin na dzień 26 czerwca 

1866 o godz. 10 rano wyznaczonym został. 

Gdy miejsce pobytu pozwanćj nie jest wiadomém, 
przeto e. k. Sąd krajowy w celu zastępowania pozwa- 
nćj, jak równie na koszt i niebespieczeństwo jej tutej- 
szego adwokata p. Dra. Koczyńskiego kuratorem nieo- 
becnćj ustanowił, z którym spór wytoczony według 3. 9003 
ustawy postępowania sądowego w Galieyi obowiązują- k 
cego przeprowadzonym będzie. x Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge. 

Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwanéj, macht, daß über das geſammte bewegliche, dann über das 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sama stanęła, lub|i" jenen Kronländern, in welchen das faij. Patent vom 
tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niéj za-|20. November 1852 3. 254 R. G. B. Wirkſamkeit hat, 
stepey udzieliła, lub wreszcie innego obrońcę sobie wy=|Belejene unbewegliche Vermögen des verſtorbenen Hausei. 
brała i 0 tém c. k. Sądowi krajowemu doniosła, w ogóle|$%fbiimere CNr. 156 Vorſtadt Strusina in Tarnow 


Wien, am 8. Mai 1866. 
Der k. k. Landesgerichts - Präfident : 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


3. 3975. Kundmachung. (574. 2-3) 
Für den 1. September l. J. wird die Wahl eines 


zirke Żywiec, Ślemień, Milówka ausgeſchrieben. | 
Die Wahlmänner werden aufgefordert, an dieſem Tage 


zu erſcheinen. 
7 Vom k. k. gal. Statthalterei » Prafidium. 
Lemberg am 30. Mai 1866. 
Der k. k. Statthalter 
Franz Freiherr v. Paumgartten. mp 


Obwieszczenie. 

Na 1(września r. b. rozpisuje się wybór po- 
sła do Sejmu z okręgu wyborczego gmin wiejskich 
powiatów Żywiec, Ślemień i Milówka. | 

Wzywa się przeto wyborców, ażeby rzeczonego 


celem przedsięwzięcia tego wyboru. 
C. k. Prezydium Namiestnictwa. 
‘We Lwowie, dnia 30 maja 1866. 
Mig" i C. k. Namiestnik: 
Franciszek baron Paumgartten mp. 


| 

Kundmachung. 
Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreibung der Neu⸗ 
wahl eines Landtagsabgeordneten in dem Landgemeinden: 
Wahlbezirke Żywiec, Ślemień, Milówka für den 1. Sep 


können, und daß Reclamationen, die nach Ablauf dieſer 


Friſt einlangen, als verſpätet werden zurückgewieſen werden. 


"wyborczym gmin wiejskich powiatów Żywiec, 
mien i Milówka ogłasza się niniejszem na pod- 


Der Ort und die Stunde der Wahlhandlung wird 
den Wahlberechtigten in den ihnen zukommenden Legitima 
tionskarten bekannt gegeben werden. 

i Vom k. k. Statthalterei ⸗Präſidium. 

Lemberg, am 30. Mai 1866. 
Der k. k. Statthalter: 
Franz Freiherr v. Paumgartten mp. 


Obwieszezenie. 


2 powodu równoczesnego rozpisania na dzień 
1 września r. b. wyboru poselskiego w okręgu 
i le- 


stawie $ 22 ordynacyi wyborczój wykaz posiadaczy 


„döbr tabularnych uprawnionych do wyboru posła 
«w tymże okręgu wyborczym podług $ 14 ordyna- 


` posiadaczy. dóbr tabular 


cyi wyborczćj z tym dodatkiem, że reklamacje 
przeciw tćj liście mogą być wniesione do c. k. 
Prezydium Namiestnietwa we Lwowie w przeciągu 
dni 14 licząc od dnia tego obwieszczenia. Rekla- 
macje wniesione po upływie tego terminu jako 
spóźnione zostaną odrzucone. 

O miejscu i godzinie przedsięwzięcia wyboru 


zostaną zawiadomieni uprawnieni do wyboru kar- 
„tami leg 


itymacyjnemi. 
c. k. galic. Prezydium Namiestnictwa. 
We Lwowie, dnia 30 maja 1866 
: C. k. Namiestnik: 
‘Franciszek baron Paumgartten mp. 


Verzeichniß 


der in dem Landgemeinde - Wahlbezirke: Saybuſch⸗Slemien· $ 


Milöwka nach den Beſtimmungen Des $. 14. der Qand. 


tagswahlordnung zur Theilnahme an der Wahl des Land⸗ 
tagsabgeordneten als Wahlmänner berechtigten Beſitzer land- N. 2404. 


täflicher Güter. 
wykaz 


nych, uprawnionych do wyboru 
posła sejmowego wedle 3 14. ordynacyi wyborczćj 
w okręgu wyborczym gmin wiejskich,“ powiatów : 

dete gun ee Saek MAWKA. 

Vor- und Zuname des Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnćj “ 
wyborcy „posiadłości 


abrysiewicz Adam eszowice górne 


A 
Spadkobiercy Tekli Gabrysiewi-| 


*czówej. Sleszowice dolne - 


zaś aby wszelkich możebnych do obrony środków pra- Samſon Müller der Concurs eröffnet worden ift. 

wnych użyła, w razie bowiem przeciwnym wynikłe z za- 

niedbania skutki sama sobie przypisaćby musiała. 
Kraków, dnia 7 maja 1866.. 


ihre, auf was immer für ein Recht fih gründenden An⸗ 
ſprüche bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 3 1. Juli 
ię wik widrigens fie von dem vorhandenen und 
Nr. 2453. 554. 3)letwa zuwachſenden Vermögen, jo weit ſolches die in dieſer 
Kundmachung. i ( Veitt fih anmeldenden Gläubiger, 1 ungehindert 
Vom k. f. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, des auf ein, in der Maſſe befindliches Gut habenden Ei. 
daß zur Befriedigung der dem Herrn Emerich Pongratz genthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden 
zuerkannten, auf den ob den dem Herrn Ferdinand We- Compenſationsrechtes, abgewiejen fein würden. Zum Con- 
howski gehörigen Realitäten Nr. 148 und 149 in Biala eurömafja-Bertreter und einſtweiligen Vermögens⸗Verwalter 
für Herrn Eduard Wehowski ſichergeſtellen Summenſwird der hieſige Advocat Dr. Grabczyński mit Subſti. 
per 5000-fl. und 6200 fl. 5. W. intabulirten Wechſel⸗ tuirung des Adv. Dr. Serda beſtellt und zur Wahl des 
fumme, per 5000 fl. 5. W. . N. G. die executive Geil definitiven Vermögens. Verwalters und des Gläubiger⸗Aus. 
bietung dieſer für Herrn Eduard Wehowski laut Lp. ſchuſſes, ſo wie zur Verhandlung mit den Gläubigern eine 
11. 14. 13. ob der Realität Nr. 148 und Lp. 17. 19. Tagſatzung auf den 8. Auguſt 1866 um 10 Uhr Vor⸗ 
18. ob der Realität Nr. 149 intabulitten Summen perimittags anberaumt, zu welcher die betreffenden Gläubiger 
5000 fl. ö. W. und 6200 fl. ö. W. bewilligt und Kier: |vorgeladen werden. 
gerichts in drei Terminen, d. i. am 21. Juli 1866, Tarnow, am 30. Mai 1866 
am 23. Auguſt 1866 und am 22. September 2 
1866, jedesmal um 9 Uhr Vormittags, unter Z 2045 
nachfolgenden Bedingungen abgehalten wird: $ ) 


Einberufungs-Ediet (583. 1-3) 
1. Den Ausrufspreis bilden die Beträge der bezügli| _ Der in ruſſiſch Polen fiğ unbefugt aufhaltende Jakob 
chen Schuldurkunden per 5000 fl. 5. W. und 6200 fl. uppert aus Wola duchacka, geweſener Gutspächter, 
ö. W. unter welchen die obigen beiden Summen am Wird biemit aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Heuti⸗ 
erſten und zweiten Termin nicht, wohl aber erft im gen an, in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
dritten Termin um jeden Anbot hintangegeben werden. und feine unbefugte Abweſenheit bei dem gefertigten Be. 
2. Der Erſteher hat den Kaufpreis allſogleich baar zul zirksamte zu rechtfertigen, widrigens derſelbe nach Ablauf 
Handen der Lieitationseommiſſion zu erlegen, widri⸗ dieſer Friſt im Sinne des Auswanderungs⸗Patentes vom 
gens die betreffende Summe alſogleich weiter ver⸗24. März 1832 behandelt wird. 
kauft werden wird. K. k. Bezirks. Amt. 
3. Für die dermal unbekannten Pfandgläubiger wird) Podgórze, am 4. Juni 1866 
ein Curator in der Perſon des Herrn Advocaten 
Dr. Eisenberg beſtet und demſelben der Feilbie. N. 14.698. Concurs⸗Ausſchreibung. (6575. 1) 
„ und dieß mittelſt Edictes be- An der k. k. Ober⸗Realſchule in Innsbruck iſt eine 
annt gemacht. - Lehrerſtelle für t i 
K. k. Bezirksamt als Gericht. ee FCC 
Biala, den 26. April 1866. À a dieſer in iſt ein Gehalt jährlicher 630 fl. 
e zaa ą öſt. W., vom 1. Jänner 1867 hingegen angefangen, ein 
3. 7338. Ediet. (568. 3)] Gehalt von 735 fl. ö. W. nebſt dem Rechte der Bor- 
Bom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt ruͤckung in die höhere Gehaltsſtufe von 840 fl. 5. W. und 
gemacht, es werde zur Vornahme der mittelſt Beſchluſſes dem Anſpruche auf die Dezennal-Zulage von je 210 fl. 
des Wiener k. k. Landesgerichts vom 10. April 1866, 3.18. W. nach zurückgelegter zehn-, beziehungsweiſe zwanzig 
19746 zur Einbringung der Forderung der privil. erſten jähriger Dienſtzeit in dieſer Dienſteseigenſchaft verbunden. 
Nationalbank pr. 9725 fl. 84 kr. ö. W. f. N. G. bewil⸗ 
ligten Feilbietung der dem Heinrich Brodzki gehörigen mäßig belegten Geſuche bis zum 5. Juli b. 3. bei der 
Antheils des im Tarnower Kreiſe gelegenen Gutes Jaslany gefertigten Statthalterei einzubringen. 
der Termin auf den 3. Juli und 3. Auguft l. J.] Innsbruck, am 14. Mai 1866. > 
jedesmal um 10 Uhr Vorm. beſtimmt. Von der k. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. 
Dieſe Licitation wird unter nachſtehenden Bedingungen —— 
erfolgen: 


4 


Die betreffenden Gläubiger werden daher aufgefordert, 


L. 8926. Edykt. (589. 1 


C. k. Sąd krajowy zezwala w częściowóm przychy” 
leniu się do prośby pp. Franciszka i Magdaleny z Pa- 
trowskich Debskich na ekstabulacyę sumy 125 Ap. 
pochodzącćój z większćj w stanie biernym realności 
nr. 147 dz. V/176 gm. VIII w Krakowie na rzecz To- 
masza i Zofii Patrowskich intabulowanćj sumy 250 złp 
oddalając proszących z żądaniem dalszego wykreślenia 
sumy 25 złp. i 

O ezém się z życia i miejsca pobytu niewiadomą 
p. Zofię z Bartosiewiczów Patrowską przez ustanowio- 
nego ad actum w osobie p. adw. Dra. Koczyńskiego 
z podstawieniem jako. substytuta p. Dra. Rydzowskiegoja 
kuratora, i przez edykt niniejszy zawiadamia. 7 

Kraków, dnia 15 maja 1866. | 


BF" Josef Zarzycki "GEf 


geweſener Regimentsſchneider 
des Erzherzog Wilhelm 12. Infanterie « Regiments 
jetzt in Grakau 
in der Florianer-Gaſſe wohnhaft, 
empfiehlt feine Dienſte (511. 910 
der hohen Generalität ſowie den 


P. T. Herren Stabs: und Ober Offizieren. 
Die Qualität und die Quantität 
werden beweiſen! 

Ein tüchtiger Obermüller, 25 Jahre alt, militärfrei 
welcher ſchon durch 6 Jahre in dieſer Eigenſchaft bedien 
ſtet war, durchaus allen Anforderungen beſtens entſprechen, 
die beſten Zeugniſſe aus Dampf. und Waſſerkunſtmühlen 
mit der That beftätigen und im Falle auch die erforderli 
chen Vermahlungsbücher zur Führung übernehmen fant 
empfiehlt fih für eine dauernde Anſtellung. Gefällige Brief 
unter der Adreſſe: R. Barth, Laxenburg, Nied” 
Oeſterreich. (497. 5) 


Wiener Börse - Bericht 


vom 5. Juni. 
Offentliche Schuld. 


+ 


Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorſchrift p 


A. Bes Dlaales. Geld Waari 
In Oeſir. W. zu 5%, für 100 fl. 459.40 49.00 
Aus den Mational-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Zuli. 60.60 6080 
vom April — Oetober 60 40 60.50 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 54,75 50 2 
dtto „ 4 %% für 100 . „„ S A 
mit Verloſung v. 3. 1839 für 100 fl. 123.50 124.50 
„ 1854 für 100 fl. 67.— 67.50 
i „1860 für 100 fl. 76 80 777 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 57.40 57.60 
7 ź 1 „ zu 50 fl.. | =  —R 
Como ⸗MRentenſcheine zu 42 L. austr. . 13.— 13 50 
B. er Aronſänder. 
i Grundentlaſtungs⸗ Obligationen A 

von Nieder-Öfter, zu 5% für 100 fl PE 84.— 5 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 73.— 767 
von Schlefien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.7 
von Steiermart u 5% für 100 fi. +81.— 83.7 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Naji. zu 5% für 100 fl. 82.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 61.90 62 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 61.— 61.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 67.50 68.50 
on Galizien zu 5% für 100 fl. . 6140 GLÉ 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 6975 602 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 60.— 605 
Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7% für 100 fl. —.— —- 

Actte u (br. Sty 

der Nationalbauf RE RER IR 653.— 655.7 
der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öğr. W. 123.80 124 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 6.48, 510.— 520.7 


1402. 


oder 500 Fr 147.40 147.60 


I 12 © x Apolonii Skibiekićj de praes- 14 grudnia 1865 l. 7 der vereinigten füböfler. lomb.⸗ven. und Genty tal 
Die Realität wird bei dem erſten und zweiten * ściągnięcia jéj er rk SOA Gijenbagi kin RS deale * 149.— 150. 
Feilbietungstermine nicht unter dieſem Ausrufspreijeiz dnia 7 września 1859 przyznanćj w kwocie 1650 Ar. ber Raf, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM., ` 9950 1004 
hintangegeben; ſollte aber derſelbe bei dem 1. oder w. a. z przyn. dozwoloną została publi der gali. Karl Ludwigs ⸗ Bahn au 200 fl. EM. 156.— 157.7 
8 R A - przy 8 2 publiczna przymusowafder Lmberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 
2. Termine nicht um den Ausrufspreis oder darüber sprzedaz realności pod nr. 288 i części realności pod| 5. W. iu Silber (20 Pf. St) mit 858 Gi, 50 
verkauft werden, jo wird zur Einvernehmung der nr. 223, 32 i 215 w Gorlicach położon ch w eb der briv. böhmischen Wellbahn zu 200 127 % <A == 
Gläubiger über Beitftellung der erleichternden Ber/miejskiej w tom. II, pag 364, n. 4 er w tom, Ill, der Süd mordd, Verbind⸗B. zu 20 fl. Em. 7950 180 
Wangen ing ZogiotRag auf den Augaft TE e e i U Eu $ i der zen 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147 - 
1866 um 4 uhr Nachm. mit dem Beifage be- baer i w tom. Il, pag. 35, n. 11 hack na imię To-| 500 fl. C. bſſchiſahrks⸗Geſelſchaſt za 
ſtimmt, daß die nicht Erſcheinenden der Mehrheit derimasza i Anny Kozlowskich zapisanych walrtak rg des öſterr. Lloyd in Trient zu 500 fl. G. roca 2 
Erſcheinenden beitretend angeſehen werden. cia granie i użycia na bielenie płótna jednę całość der Wiener Damyfmiól « Actions Bejeliiguft zu 
2. Jeder Kauflujtige hat vor Beginn der Feilbietung pod nazwiskiem »Blech« stanowiacych, na 4330 złr Dh ln e 9.— 400.” 
10% des Ausrufspreiſes, d. i. fl. 2000 in Barem w. a. oszacowanych, w mieście Gorlicach pewiecie ie „ pzm m Ap fm —— 810.7 
oder in Staatsobligationen oder in Pfandbriefen der|góż nazwiska obwodzie Sandeckim RETNA ch. Dojoer Rationalbanf 1Ojähsig u 5% Ihe 100 i 104.90 —.4 
Nationalbank, nach dem letzten in der „Wiener Zei- przedsięwzięcia téj lieytacyi * wyznaczone nę “dwal auf C. M. K verloshar zu 5% für 100 fl. 4.— 863 
tung“ amtlich notirten Curswerthe, als Vadium zutermina: I i 31 sierpnia b. r, każdą . — ol alm herr AB. verlosbar zu 5% für 100 f. . 82,10 82.4 
erlegen. — Die Nationalbank ift jedoch von dem godzinie 9-zrana we. k Sądzie Ba ia ER Lt Rusiec o 8 „ 
Erlage des Vadiums frei. — Das Vadium desiw Gorlicach, na których owa realność tylko wyzéj der Credit Auſtalt zu 100 fl. ihr. W. «+ + 99.50 100 5% 
Erſtehers wird in gerichtliche Verwahrung genom- ceny szacunkowćj, lub najmnićj za takową najwiece] Donau⸗Dampſſch.⸗Seſellſchaft zu 100 fl. CW. 77.— 78.7 
men, jenes der übrigen Licitanten aber nach dem dającemu sprzedaną będzie. t belesen riester Stadt- Anleihe zu 100 f. GW. . . . 105— 107.7 
Schluſſe der Feilbietung zurückgeſtellt werden. jena wywoławcza jest podana powyż cena szacun- imma Ofen Hy 50 fl. W. 47. 
Die weiteren Bedingungen können in der hiergerichtli⸗Koya 4530 złr. W. a., której 100 j er 5 V p A a öſtr. W. za ai 
en Regiſtratur eingeſehen werden. kazdy lieytujacy jako wadyum do en konik z” sad Salm zu 40 fl. „ MEE UR ; 4 25.— 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. rozpoczęciem lieytacyi złożyć asasin a 0 — = x » POS, Tima 217 
Tarnow, am 14. Mai 1866. paar ojro 8 s; . i wyciag si * p» 40 fl. „ Fa ee 21.0 
£ z tabuli miejskićj można w tutejszćj registratur 1 Windiſchgrätz zu 20 fl. „ i e 
E dy k t. (545. 3 ftec, dodając, 0 dfs” we d 2 905 Baki "a 20 E re sg 
š C. K. Urzad powiatowy jako Sad spadkobiercom i pobytu niewiadomych Rafaela i Justyny Skibiekich, = A Lepra ad ju bo l. eber ia BAR 11.7 
g. p. Felicyanny Bukowskićj niniejszem wiadomo czyni, [tudzież dla tych, którzyby późnićj do ` tabuli przyśli, echfel. 3 — r. 10,50 11. 
że Antoni Wenz przeciw nim o zwrócenie 4 sztuk lub którymby zawiadomienie o lieytaeyi zawczasu do- 3 Bank- (Platz. a 
wołów lub o zapłacenie tychże wartości w tutejszym |ręczone nie zostało, ustanowiony został kurator w 080- kk ly IA N, ſüddeutſcher I8 ihr, 7% . 110.50 140% 
e. k. Sądzie wniósł pozew, na skutek którego do|bie pana Nicefora Więckowskiego c. k. notaryusza Feen für An det, Währ. 7%, . 140.75 14% 
ustnego postępowania termin na dzień 27 czerweaſw Gorlicach. Sonden, MEAN Bf. Gte 10% 485 HA 
b. r, o godzinie 9 rano wyznaczony został. Gorlice, dnia 30 kwietnia 1866. Paris, für 100 Grana 4% zę BAZE wama = 4 
5 eteoro ogi e Bepbachtungen. Lours der Geldſorten. 
ff . inz th KE W ö — —ẽ P Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cour“ 
„zGó i Ą DEE] > e r: „ f. 4 „ kr. fl. 7 
2 ora be nach | Relative Richtung und Giórte Zuſtand | Grfgelningen ay BA Kaiſerliche Münz⸗Dukaten E a 1 — * 10 
SS u Paris. Linie Meaumur Feuchtigkeit n der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages „ vollw. Dukaten. 619 614 614 6 % 
o- Meaum ces. Temperatur | Per Luft | * von |, ‚bis 20 Praniu = 1056 1056 10 1 
— — rn z en ii — 6 OG 
„8 2 35 18 9163 8 | Oft ſtill | heiter ee Regen, Donner n PENY gaite Imperiale = = = 10 63 10 2 
216 30 37 13,2 90 Süd⸗Weſi fill v žu sa + * E o ae PTR 129 50 130.0 
Druck und Verlag des Carl Budweiser, Beilage. 
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3. 3645. Kundmachung. (564. 2-3) VI. Botenfahrpoft zwiſchen Krościenko und Szczawnica. 
- 22 2 > Sonntag Sonntag 
Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft werden mit Schluß des ; o | RA N i 
Monates Mai bie auf der Route zwiſchen Bochnia und Leutschau über Neu-Sandec verkehrenden Poftcurje, na. Von Szczawnica 7 — z. — . has Kroscienko er s: Bór a 
mentlich die tägliche Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Neu-Sandec dann die wöchentlich zweimalige Mallepoſt zwie Freitag , j 3 swej ag; 
ſchen Neu-Sandec und Leutschau und die wöchentlich fünfmalige Reitpoft zwiſchen Neu-Sandec und Leutschau, Sonntag | —— 
in ihrem derzeitigen Beſtande aufgelöft, dagegen mit Beginn des Juni 1866 eine wöchentlich viermalige Mallepoſt Montag A | — ag 11 Uhr 45 Min 
und eine wöchentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Bochnia und Leutschau, dann eine wöchentlich dreimalige Malle in Krościenko Mittwoch ( 10 uhr Vormittag. | in Szczawnica Mitt ag 8 c itt ; 
Poft und eine wöchentlich viermalige Reitpoſt zwiſchen Bochnia und Neu-Sandec eingeführt. Freitag j Fr — W 
Dieſe und hiermit in Verbindung ſtehenden Poftcurje zwiſchen Neu-Sandec und Szczawnica werden in — | en 
nachſtehender Ordnung verkehren: i Influirt in Krościenko zur Cariolpoſt nach Neu-Sandec. 
I. Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Leutschau. ! VII. Cariolpoſt zwiſchen Neu-Sandee und Szezawnica. 
3 ilu 4 ata | — Für die Zeit vom 1. Juni bis letzten September. . 
Bon Bochnia Freita 6 uhr Früh, Von Leutschau Mittwoch 7 uhr Abende, Von Neu-Sandec täglich 7 Uhr 40 M. Früh, 4 Bon Szczawnica täglich 9 Uhr 30. M. Vormittag, 
7 9 » in Szczawnica „ 4 Uhr 5 M. Nachmittag. in Neu-Sandec „ 5 Uhr 40. M. Nachmittag. 
Samſtag Freitag 
Montag i Sonntag : c 5 
in Limanów owej 10 Uhr 30 Min. | in Keszmark Wine 10 uhr 30 M. Geht ab von Nen-Sandec eine Stunde nach An 
8 Bormittag, — Abends, kunft der Abendpoſt aus Bochnia. 
Samſtag Freitag 
— . 8 A055 Retourrit von Krościenko nach Szczawnica. 
i i ittwo 1 td + r jd b 
e Freitag Nachmittag, 1 Donnerſtag T Bei den Mallefahrten zwiſchen Bochnia und Leutschau, dann zwiſchen Bochnia und Neu-Sandec bleibt 
Samſtag A die Paſſagiersaufnahme kaj die Plätze des Mallewagens beſchränkt. Die Paſſagiersgebühr beträgt pr. Perſon und pr. 
Montag ontag Meile vierzigſechs (46) Kreuzer. w 
; * Mittwoch 3 Uhr 10 M. i 1 Dinſtag | 9 Uhr 30 M. Nach der bisherigen Cursordnung haben zum letzten Male abzugeben: 
—— Freitag e 3 Donnerſtag 8 `~ jam 29. Mai die wöchentlich en Mallepoſt von e nach Leutschau; 
Samſtag Samſtag am 30. Ma: die wöchentlich zweimalige Mallepoft von Leutschau nach Neu-Sadec ; 3 ; 
Dinftag Montag am = 1. z 910 180 5 se en —— wöchentlich fünfmalige Reitpoſt vo 
; Donnerſta 5 8 Dinſtag 2 Uhr 45 M. eu-Sandec nach au und von Leutschau nach Neu-Sandec; WER 
in Keszmark Samftag 1 uhr 5 M. Früh, in Limanow Donnerſtag — am 1. Juni die tägliche ratit von Neu-Sandec nach Bochnia. 
Sonnta ` Samſtag Nach der neuen Cursordnung hat zum erſten Male abzugehen: 
. : Montag am 1. Inni die wöchentliche viermalige Mallepoft von Bochnia nach Leutschau, die wöchentlich viermalige 
i Gopntierftag : i N | Dinftag 7 Ubr 25 M Reitpoſt von Bochnia nach Neu-Sandec, die wöchentlich dreimalige Reitpoſt von Leutschau nach Bochnia 
n Leutschau Samftag 4 Uhr 50 M. Früh. in Bochnia Donnerſtag ; Abende. und die tägliche Cariolpoſt von Neu-Sandec nach Szezawnica; 
n Samſtag ; am 2. Juni die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Bochnia nach Neu-Sandec, die wöchentlich viermalige 
Reitpoſt von Neu-Sandec nach Bochnia, die wöchentlich dreimalige Reitpoſt von Bochnia nach Leutschau 
BR "EE Perg s ga! und die tägliche Cariolpoſt von Szczawnica nach Neu-Sandec; 
u eht ab von Bochnia nach Ankunft des Nachmittags“ Geht von Neu-Sandec um 12 Uhr Mittag nacham 3. Inni die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Neu-Sandec nach Bochnia und die wöchentlich vierma⸗ 
zuges aus Lemberg. - ) Bochnia weiter. Snfluirt in Bochnia zum Abendzuge von lige Mallepoſt von Leutschau nad Bochnia. 
Krakau nad) Lemberg. j Sr 0 80 7 1 Wade en de * a ‚und A zz u 
- 3 | Juni nach dem eitpoſt au o. 1. Juni eine Mallepoſt nach der neuen Cursord⸗ 
i II. Reitpoſt zwiſchen Bochnia und Leutschau. À nung, nämlich um 12. Uhr Mittag abgehen. : 
- Sonntag Dienftag Was zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung gebracht wird, daß die Kundmachung über den Verkehr der 
Von Bochnia Dienſtag 6 Uhr Früh, Von Leutschau Donnerſtag 7 Uhr Abends, Poſten zwiſchen Bochnia und Krynica für die Sommerperiode demnächſt erfolgt. TEA 7 
| Donnerftag 8 Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direction. 
onn ie 5 
in Limanow | Dienftag a> 15 M. in Keszmark Donmerftag w WAW. 2 RV 
É Donnerftag alu Samftag j E 
Sonntag 1 Uhr 10 M. Rad. Mittwoch P i ; ł 
„ Neu-Sandec Dienſtag aerie „ Alt-Sandec Freitag 7 Uhr 45 M. Früh, L. 5452. E d y ke (565. 2-3) jowym krakowskim’ do ustnéj rozprawy_ wyznaczonym 
Donnerftag ” Samftag i został. REA 
Sonntag 2 Uhr 25 M. Nad. Mittwoch 9 uhr 5 M. Vor- Ces. król. Sąd krajowy krakowski zawiadamia ni- Gdy miejsce pobytu pozwanych a w razie ich śmierci 
„ Alt-Sandec Dienftag mita „ Neu-Sandec Freitag mittag niejszym edyktem pp. Szymona Burzyńskiego, Agnie- ich nieznanych spadkobierców nie jest wiadomem, przeto 
Donnerſtag gr Samftag } szkę Burzyńską, małżonków Walentego Nowakowskiego c. k. Sąd krajowy w celu zastępowania pozwanych wy- 
Sonntag Mittwoch 2 Uhr 45 M. Ra . Teresę Nowakowską, Andrzeja Szymańskiego, mal- żćj wymienionych jak równie na ich koszt i niebez- 
„ Keszmark Dienftag 12 Uhr Mitternacht, „ Limanow Freitag it ig. żonków Michała i Zofię Czerwińskich, Kaźmierza i pieczeństwo tut, adw. Dra. Rydzowskiego dodając mu na 
| Donnerftag Samftag 8 Zofię Fiedorowiczów, nieznanych z imienia dzieci po zastępcę Dr. Koczyńskiego, kuratorem nieobecnych usta- 
Montag 5 Mittwoch 7 Uhr 25 M Marcinie Milczu, Jaköba i Teresę Strasserów, Kune- nowił, z którym spór wytoczony, według ustawy po- 
„ Leutschau Mittwoch J Uhr 45 M. Früh. „ Bochnia Freitag Abends. gundę, Jacentego i Aleksandra Łypaczewskich, Seba- stępowania sądowego w Galicyi obowiązującego pre- 
Freitag Samſtag > styana i Rozalie Nowakowskich, Bartłomieja i Małgo- prowadzonym będzie. 


— 


l ' rzatę Gregorowiczów, Elżbietę Kasprzycką, nieznanych! Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
Geht ab von Bochnia nach Ankunft des Nachmit⸗ Geht von Neu-Sandec um 12 Uhr Mittags weiter. 2 imienia spadkobierców Jana Brandysiewicza, i spad- aby w wyż oznaczonym czasie albo sami staneęli, lub 
tagszuges aus Lemberg. Influirt in Bochnia zum Abendzuge von Krakau|kobierców Józefa i Barbary Swierczowskich, Franei- tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
nach Lemberg. szka Kuderskiego, Jana Unruh, Teresę z Unruhów stępcy udzielili lub wreszcie innęgo obrońcę sobie 

Ochmanowiczową, Ignacego i Magdalenę Orczykowskich, |wybrali i a tem c. k. Sądowi krajowemu donieśli, 

Stanisława Poprawskiego, małżonków Mikołaja i Jad- w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych do obrony 
wige Batorskich, Mikołaja‘ i Maryanne Stachurskich, Ma- środków prawnych użyli, w razie bowiem przeciwnym 


III. Mallepoft zwiſchen Bochnia und Neu- Sandee. 


Montag ; Sonntag a 1 TaodoraN s ala”: ir - N * ; F : 
\ s R 11 Ubr 30 Min. ć cieja i Teodora Mydlewiczów, Gabryela i Teresę So-|wynikłe z zaniedbania skutki sami sobie isaćby 
Bon Bochnia | Mittwoch | U Abende, Von Neu-Sandec Mittwoch 7 Uhr Abends, wińskich, Wincentego Słońskiego, małżonków Marcina musieli. Przyp 
— . i i Maryannę Majów, Jana i Antoninę Radziszewskich,| Kraków dnia 16 kwietnia 1866. 
RAA i . * x Antoniego i Rozalie Zawadzkich, niewiad h z imie- 
in Limanow re | 4 Uhr Früh, in Limanow sej 9 uhr 45 M. Abends nia i AE. 58 70 Es e Matyanty 
amftag reitag mial. HBE Pe ann: 2 x 
Dinfiag Montag Wolniakowskich, Ignacego, Agniesz % ranciszka, Ma- I. 3967. E d K * (550. 2-8) 
Neu-8 D - 10 W D 1 2 Uhr 25 M. Früh. vans i Anne Szpingleröw, malzonköw Jacka i Re- y. 
» Neu-Sandec u. ag | 6Ufr40 M. Früh. |v Bochnia ia ag hr „Früh. ginę Radomskich, Wawrzeńca i Katarzynę Sliwińskich,| C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- 
er amftag — Samftag Helenę Klugier, Stanisława Malickiego, nieznanych\tem wiadomo czym, iż zezwala się w dalszym toku 
Geht ab von Bochnia nach Ankunft des Abendzuges| Influirt in Bochnia zum Abendzuge aus Lemberg|z imienia spadkobierców Jana i Tekli Bitmanów, dalej egzekucyi prawomocnego nakazu płatniczego z dnia 
aus Krakau. nach Krakau. Szczepana Gorzkowskiego, Dyonizego Zapotocznego ‚31 maja 1859 do 1. 6630 w celu ściągnięcia sumy 
2 Agnieszkę Szabelską, Salomeę Drozdowska, Dominika|wekslowćj 210 złr. w. a. przez p. Salomeą Tymińską 
IV. Reitpoſt zwiſchen Bochnia und Neu- Sandec. Przybylskiego, Stanisława i Agnićszkę Jasińskich, Bartl. przeciw p. Annie Gabryszewskićj uzyskanćj z procen- 


i Zuzanne Ziembińskich, Józefa Nowickiego, Antoniego tem. 6% od dnia 28 sierpnia 1860 i kosztami pra- 


Sonntag | I Sonntag Zawadzkie i Katarzynę / i i i źnićj poli i 
> S go, małżonków Jana i Katarzynę Zurowskich, wnemi 5 Ar. 12 kr. w. a., tudzież późnićj policzonemi, 
Von Bochnia Dinſtag 11 uhr 30 Min. Von Neu-Sandee Mr; 7 Uhr Abends, Tomasza i Urszulę Matuszewskich, Kazimierza i Kata-|w stanie biernym realności pod nr. 350 w Tarnowie . 
Donnerftag Abends, . ag rzyne Nikielowskich, Kunegundę . Kudasiewiczową, Pio-|położonćj, w drodze egzekueyi zaintabulowanćj na 
Freitag wii tra i Adolfa Kudasiewiezöw, Macieja i Maryannę Łucz- |trzeci stopień egzekucyi, to jest egzekucyjną sprzedaż 
FA — E 10 W . Dienftas 9 uhr 45 Min kiewiczów, Tomasza i Józefę Frasinskich, Jana Recla,|domu pod l. k. 550 w Tarnowie na ` przedmieściu 
in Limanow zu p in Limanow D 150 Abende Walentego i Julianne Wadowskich, Józefa i Maryannę|Strusina pałożonego wedle warunków lieytaeyi przez 
88 Früh, Samſta 8 ö Maliszewskich, Wincentego i Elżbietę Janowskich, Jana|prowadzącego egzekucyę przedłożonych. 
9 Dinftag : zg ee Jana i Helenę Ondrachów, Ja-| W celu — téjże . 866 © 
l : : uba i Barbarę Muszyńskich, Karola Boreckiego, Mi-|się 2 termina na dzień 2 lipca i 2 sierpnia o 
„ Neu-Sandec | Mie 6 uhr 55 Du „ Bochnia te ię r a Min. |choła i Katarzynę Migatulskich, Macieja i Barbarę|godzinie 10 zrana. 
. Früh. | Mu) 5 Ćwiartków, Sebastyana Ochmanowicza, Tomasza i Re-| -Za cenę wywoławczą sprzedać się mającćj realno- 
amfta 


Geht ab don X ae ginę Hanickich, Jana Chmielowskiego, Wojciecha ijsei Br 550 w Tarnowie na przedmieściu Strusi- 
Po on Bochnia nach Ankunft des Abendzuge nflutrt in Bochnia zum Abendzuge aus Lemberg Maryanne Cyterskich, Józefę Walter, nareszcie małżon= na położonćj, stanowi się wartość szacunkowa sądo- 
a , nach Krakau, ków Mateusza i Salomeę Brandysiewiezöw, a w razie wnie wyprowadzona w ilości 7699 Ar. 15 kr. w. a. 
śmierci którego z tych zapozwanych za nieznanych niżej którój wspomniona realność w pierwszych dwóch 
spadkobierców, — Krakowie, jskotćż in = 9 80 N licytacyjnych sprzedaną nie będzie. 

i ewców , y 3 0 'B BERETY ZARA ą 3 : 
el "Emma miasta Krakowa wniosla pozew 4 55 ester ib en gro 


V. Cariolpoſt zwiſchen Neu Sandee und Krościenko. 
f Für die Zeit vom 1. October bis Ende Mai. 


Sonntag ; Sonntag 1866 l. 5452 d k. Sad j rozpoczęciem licytacyi złożyć do rąk komisyi jako wa- 

5 Dinſta Ą n Wa Monta 10 Uhr 30 M. Vor- 20 marca m 1 krajowego ojdyum 770 złe. w. a. w gotówce, albo w obligacyach 

Bon Neu-Sandec | — 7 Uhr 40 Min. Früh, Von Krościenko Mittwoch por En en ekg realności pod nazwą »Jatki szew- indemnizacyjnych galicyjskich, albo w — 
Samſtag Freitag kz w Krakowie przy Sukienicach W rynku pod l.jwnych gal. Towarzystwa kredytowego, albo wreszcie 

— Sonntag M. Nach a ag do 3) Z pojedynczemi liczbami kata- |w zapisach długu państwa według urzędowego kursu 

i , inftag | o ee | Montag 5 Uhr 40 M. Nad nemi od / do "jg; oznaczonemi przez sprzedaż,w ostatnim numerze Wiener Zeitunge obliczyć si 
in Krościenko Donnerstag Uhr decy $ in Neu-Sandec Mittwoch mittag, na publicznćj licytacyi, jakotóćż o zanotowanie w księ-|mających. 2 aa 
Samftag Freitag gach hipotecznych, iż o zniesienie wspólności własno-| Zakład najwieeej oliarujacego - zatrzymany, innym 


ści powyższych realności spór wytoczony został, w za= licytantom zaś po ukończeniu licytacyi zwrócony będzie. 
łatwieniu którego: to pozwu termin na dzien 10 Jeżeliby rzeczona realność w powyższych dwóch 
lipca 1866 o godz. 10 rano, We. k. Sadzie kra-|terminach sprzedaną nie była, na ten wypadek prze- 


i ~ 


Geht ab von Neu-Sandec eine Stund ) Influirt in Neu-Sandec zur Abendpoſt nach Bochnia. 
der Abendpoſt aus Bochnia. a nah WIR a 


znacza się termin dnia 14 sierpnia 1866 o godzinie 
10 w tutejszym Sądzie celem ułożenia warunków licy- 
tacyjnych ułatwiających, na który to termin wszystkich 
wierzycieli na rzeczonćj realności prawo hipoteki ma- 
jaeych z tym dodatkiem się wzywa, że niestawający do 
większości głosów tych, którzy staną, doliczeni będą. 

Po tym odbytym terminie nastąpi rozpisanie licy- 
tacyi w trzecim terminie, na którym rzeczona realność 
poniżćj ceny szaeunkowćj najwięcćj ofiarującemu sprze- 
daną będzie. a 

Wyciąg tabularny, reszta warunków licytacyi i akt 
` szacunkowy w; tutejszo-sadowej registraturze, a podezas 
licytacyi przy komisyi sądowćj do przedsiewzieeia téjze 
hcytacyi wyznaczonćj w osobie pp. e. k. konsyliarzy 
Bolberitza i Kumera przejrzeć można. | 

O tém zawiadamia się wszystkich wierzycieli hi- 
potecznych i stronę przeciwną, wszystkich zaś, którzyby| 
po 30 październiku 1865 prawo hipoteki ozyskali, lub 
którymby dla jakiejbadz przyczyny uchwała doręczoną 
być nie mogła, przez edykta i kuratora w osobie P- 
adwokata Dra. Jarockiego z substytucyą p. adwokata| 
Dra, Bandrowskiego. 

> Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 

Tarnów, dnia 26 marca 1866. 


3. 14484. Kundmachung. (580. 2-3) 

Im Grunde Decret des hohen k. k. Staatsminiſte⸗ 
riums vom 18 März 1866 3. 1452/ St. M. findet die 
k. k. Statthalterei⸗Commiſſion einvernehmlich mit der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direction die Bemautung der ausgebauten 


zwei Meilen langen Strecke der Słotwina-Brzesko-San-|kich wierzycieli hipotecznych do rąk wlasnych, zas 


Edykt. (576. 2-3) 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu na 
prośbę Andrzeja Martusiewieza wzywa niniej- 
sżém tych, którzy zagubiony kwit dawniejszej 
c. k. Kasy cyrkularnćj Nowo-Sądeckićj na kau- 
cyę w kwocie zer. m. k. przez Andrzeja 
opera >) dnia 175 grudnia 1846 do art. 47 
złożoną posiadają, aby się w przeciągu jednego 
roku 6 tygodni 3 dni zgłosili i 8 pał 
do tegoż kwitu wykazali, albowiem po daremnym 
upływie tego terminu wyż wspomniony kwit za 
nieważny i niebyły uznanym będzie. 
Z rady c: k. Sądu obwodowego. 
Nowy Sącz, 7. maja 1866. 


tującym zaraz po ukończonćj licylacyi zwröconym)kiej Wicenty Bernal pod dniem 23 Sierpnia 1865,L. 2945 civ. 
zostanie. J. o zniesienie współwłasności co do real- 

4. Najwięcćj ofiarujący obowiązany jest, w przeciągujności pod Ar. 70 w Frysztaku wniósł pozew, 
dni 50 po doręczeniu uchwały, mocą którćjjw załatwieniu którego to pozwu termin do roz- 
akt licytacyjny do Sądu przyjęty został, trzeciąjprawy ustnćj na dzień 9. lipca 1866 o godzinie 
część ceny kupna do tutejszego depozytu sądo-|9, zrang w tutejszym Sądzie wyznaczonym zo- 
wego złożyć, w którą w gotówce złożony zakładjstał. 
wliczonym, zaś w efektach obligacyjnych złożony| | Gdy miejsce pobytu współpozwanego powy- 
zakład kupicielowi po złożeniu w gotówce trze-|żćj wymienionego nie jest wiadomćm, przeto 
cićj części ceny kupna wróconym będzie. c. k Sąd powiatowy w celu zastępowania te- 

5. Zaraz po wypełnieniu tego warunku (art. 4) naj-|goż równie na koszt i niebezpieczeństwo jego 
więcćj ofiarującemu, nawet gdyby tego nie żądał, |p. Seweryna Purzyckiego kuratorem nieobecnego 
dekret własności ½ części kupionych dóbr z wy-|ustanowił, z którym spór wytoczony według 
jątkiem wynagrodzenia za zniesione powinnościjustawy postępowania sądowego w Galicyi obo- 
urbaryalne (w art. 2) obwarowanym, wydanym|wiązującćj przeprowadzonym będzie. 
zostanie, on jako właściciel zaintabulowanym i| Zaleca się zatém niniejszym edyktem spl 
% części dóbr tych w fizyczne jego posiadanie, |pozwanemu, aby w wyź oznaczonym czasie albo 
jednakowoż na jego koszt oddane będzie, oraz sam stanął, lub też potrzebne dokumenta usta- Z. 9226. Kundmachung. (578. 2-3) 
na takowćj nie zaś na wynagrodzeniu za znie- |nowionemu dla niego zastępcy udzielił, lub wresz- 1. 7 „gun! } : 
sione powinności urbaryalne, które na kupiciela|cie innego sko 3 io tem c. k. a ady k eech 3 he die Con: 
nie przechodzą, nietykalne zostaje, wszystkie. Sgdowi powiatowemu doniósł, w ogóle zaś, aby idea n, 
ciężary hipoteczne z wyjątkiem ciężaru dom. 289, w szelkich możebnych do obrony środków pra=|; NOPKA verlautbarende Edict vom 3. Mai 1866 3. 7311 
pag. 116, n. 51 on. jako ciężaru gruntowego,jwnych użył, w razie bowiem przeciwnym wy- kz Wie ber vom y CE Oberlandesgerichte in Krakau 
który kupiciel bez strącenia od ceny kupna najnikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisać- in erm 24. Mai 1866 3. 7885 verfügten Aufhebung 
siebie przyjąć jest obowiązany, zmazane i nalby musiał. er Goncurs-Gröffnung wiedertufen. . 
cenę kupna przeniesione będą, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

6. Resztę warunków licytacyi wolno jest chęć ku- Tarnow, ben 30. Mal 1866. 
pienia mającym, wraz. z aktem oszacowania i wy- 
ciągiem tabularnym w tutejszo-sądowćj Registra- 
turze, a w dzień licytacyi u delegowanćj komi- 
syi licytacyjnćj przejrzeć lub odpisać. 

O czóm się strony interesowane, tudzież wszyst- 


C. k. Sąd powiatowy 
Frysztak, dnia 27 kwietnia 1866. 


Edykt Kundmachung. (577. 2.3) 
y . . Bom 15. Juni 1866 tritt wieder die k. k. Dofterpe- 
C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejsz ćm dition Zegestöw und die tägliche Botenfahrt Żegestów- 


Nr. 5136. 


L. 4915. (558. 2-8) 


decer Landesſtraße nach der II. Claſſe des Aerarial-Weg⸗ 2 życia i miejsca pobytu niewiadomych, na ręce usta-| Wiadomo czyni, iż na żądanie gminy miasta Tar no- Krynica mit der im werftofienen Jahre für dleſelben be- 
mauth⸗Tarifes mit der Aufftellung eines Wegmauthſchran⸗ nowionego kuratora p. adw. Dra. Bandrowskiego Wa przeciw p. Antoninie 1 voto Tapkowskiej 2 v. ftanbenen Coursordnung für die Dauer der heuerigen Ba- 


kens bei der herrſchaftlichen Mühle in Gnojnik im 
des ½ der 2. Meile, ferner die Bemautung der im Zuge 
derſelben Straßenſtrecke befindlichen zwei Brücken und zwar 
Nr. 4 zwiſchen Brzósko und Okocim, dann Nr. 20 
zwiſchen Poremba und Uszew nach der II. Claſſe des 
für Aerarial⸗Brückenmauthen geltenden Tarifes mit einem 


Brücken mauthſchranken bei der Brücke Nr. 4 im 00, Ya L 


der 1. Meile zu Gunſten der Coneurrenz⸗Parteien dieſes 


100 edyktami uwiadamia. 


6547. 


Kulczyckićj i panu Franciszkowi Jakóbowskiemu deſaiſon d. i. bis Ende September ins Leben. 
celem zaspokojenia wygranćj w tabeli płatni-| Lemberg, am 2. Jani 1866. 
czćj z dnia 22. września 1864 L. 12479 umiesz= | 
: { 5 summy Sr zër. pom wraz Bee] 
— nn |po 5% od dnia 14. maja bieżącym, tudzież N. 1270. 582. 2- 
kosztów FEER a w kwocie 13 zër. 17 ½ Kundmachung. 8 
E dy k t. 


Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 3 maja 1866. 


(559. 2-3) kr. W. a. Jeszcze nie zapłaconych, tudzież ni!“ Wegen Verpachtung der Mauthſtation Chełmek auf 
Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski rozpisuje|niejszych kosztów egzekucyjnych w kwocie 17 der preußifc-ihlefiidhen Landesſtraße mit dem neuen Stand- 


Straßenzuges auf die Dauer von 5 Jahren, d. i. vomſcelem zaspokojenia użyskanćj przez spadkobierców Hr. 6 kr. w. a., odbędzie się relicytacya real- ort vor Chełmek in Podzagórnie wird am 13. Juni 
1. Juli 1866 angefangen, gegen Beobachtung der bei Jana Fuchsa przeciw p. Olimpii hr. Bobrowskiejjności w Tarnowie na przedmieściu Zawale pod|1866 mit dem Ausrufspreiſe von 1473 fl. 63 kr. für 


Aerarialmauthen beſtehenden Mauth⸗Befreiungen zu bewil⸗ sumy 16465 zip. 
ligen und zu geftatten, daß bis zur Errichtung eines Mauth»|15 gr. ezyli 3284 
hauſes an der Brücke Nr. 4, der Brückenmauthſchranken czną sprzedaż dóbr Radomyśl z przyległościami|kami: 
proviſoriſch am Eingange in die Stadt Brzósko im 7/00 Partyn, Ruda górna i dólna tudzież dóbr Dulcza 
w obwodzie. Tarnowskim leżących w jednym ter- 


oder 100 des 7/4 der 1. Meile errichtet werde. 


w resztującćj sumie 13137 zip.|b- 254 położonćj na dniu 10. sierpnia 1866 ofdie Zeit vom 1. Juli 1866 bis Ende Dezember 1867 
złr. 37 kr. w. a. z przyn. publi-|godzinie 10. rano a to pod następującemi warun-Jeine Offertverhandlung in der k. k. Grängollamtskan;lei 
in Chełmek, dann wegen Verpachtung der Mauthſtation 

1. Za cenę wywołania stanowi się wartość Koćmierzów auf der Baramer Laudſtraße mit dem neuen 
tćj realność w drodze sądowego oszacowania Standorte in Bieńczyce am 15. Juni 1866 mit dem 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. minie, a to dnia 3 lipca 1866 o godzinie 10.|w sumie 3571 zdr. 5 kr. w. a. wyprowädzona.|Ausrufspreije von 2135 fl. 52 kr. für eben dieſelbe Zeit 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 31. Mai 1866. 


ze Obwieszczenie 

Na mocy rozporządzenia wysokiego e. k. Minister- 
stwa stanu z dnia 18 marea b. r. 1 1452/M. S., ze- 
zwala c. k. Komisya namiestnicza w porozumieniu z c. 
k. Dyrekcyą krajową skarbu na obmycenie wybudowa- 
nój części dwumilowćj gościńca krajowego od Sło- 
twiny na Brzósko do Sącza prowadzącego wedle Il 
klasy taryfy rzadowej dla poboru myta drogowego 
z postawieniem rogatki drogowo-mytniczćj przy dwor- 
skim młynie w Gnojniku, w ioo Y, 2 mili, oraz na 
öbmycenie w ciągu téj drogi istniejących dwóch mo- 
stów nr. 4 między Brzéskiem i Okocimem, tudzież 
nr. 20 między Porembą i Uszwia z jedna rogatka mo- 
stowo-mytniczą przy moście nr. 4 w 6/00. Ya 1 mili 
z poborem nałeźytości wedle II klasy taryfy rządowej 
dla poboru myta mostowego na rzecz konkureneyi tćj 
drogi krajowćj na lat pięć, to jest od 4 lipca 1866 r. 
począwszy pod warunkiem uwzględnienia uwolnień od 
„poboru myta przy mytach rządowych ustawami zastrze- 
żonych. ; 

Przytem zezwala się, aby do czasu wybudowania 
domu mytniczego przy moście nr. 4 rogatka mostowa 
tymezasowo przy Brzésku w 10 lub 3/99, : 1 mili 
prowizorycznie postawiona była. 

Co się niniejszem podaje do powszechnćj wia- 
domosei, 

Z e. k. Komisyı namiestniczćj. 
Kraków, 31 maja 1866. 


L. 6764. Edykt (548. 2-3) 


C. k. Sąd obwodowy Tarnowski ogłasza publicznie, 
iż celem zaspokojenia pretensyı p. Franciszka Zassow- 
skiego. w kwocie 5000 złr. m. k. czyli 5250 złr. w. a. 
z procentem 6% od dnia 1 kwietnia 1858, kosztami 
w ilościach. 3 złr. 30 kr., 11 złr. m. k. 134 złr. 13 kr. 


59 złr. 48 kr., 103 złr. 66 kr, 6 złr. 98 kr, 16 złr.|, wierzycieli, że mu swój kapitał ceną kupna po- 


20 kr. w.a., tudzież kosztami w kwocie 24 złr, 
w. a. obecnie przyznanemi, przymusowa sprzedaż 
części dóbr Gorzejowa górna 1 średnia, 


dnia 17 lipca 1866 o godz 10 zrana odbędzie się: 
1. Rzeczona / część dóbr Gorzejowa górna i śre- 


dnia przedaną zostanie na powyższym terminie cowania i wyciągu tabularnego odbyć można przed!W stanie biernym części dóbr Radgoszcz »wielki dwör« 


: PR lieytacyg w t. s. registraturze, a w dzień licytacyi 
50%, kr. sądownie wypośrodkowanćj, a to zaly komisyi do czynu sprzedaży delegowanćj. 


i niżćj ceny szacunkowćj, w kwocie 5685 Ar. 


cenę, jaką kto ofiaruje. 


2. Ta ½ część sprzedaje się ryczałtem 2 wyłącze- wierzycieli hipotecznych, tudzież wierzycieli, którzyby 
niem prawa wynagrodzenia za powinności ur- po dniu 15 lipca 1865 r. dla swych pretensyj pra- 
3. Rażd ABW ger : . [wo hipoteki uzyskali, lub którymby uchwała licy-|PTZE i S ; 
1 y chęć kupienia mający obowiązany - jest tacyjna nie dość wcześnie lub wcale nie była do.|! niebespieczeństwo zapozwanego tutejszego p. adw. 
przed rozpoczęciem licytacyi ŻOtą część wartości ręczoną, na ręce ustanowionego kuratora p. adw. I 
Dr. Grabczyńskiego uwiadamia. 


_ baryalne. 


szacunkowćj w okragłćj ilości 280 zlr w. a. 
jako zakład albo w gotówce, albo w c. k. austry- 
ackich rządowych, albo indemnizacyjnych obliga- 
cyach albo nareszcie w listach zastawnych galic: 
stanowego kredytowego Towarzystwa z niezapa- 
dłemi kuponami i talonem, jednakowoż podług 


ostatniego w gazecie Krakowskiej niemieckićj L. 


(Krakauer. Zeitung«) umieszczonego kursu, nie- 


przewyższającego tychże warlosei nominalnćj, dojzawiadamia niniejszym edyktem co do Życia iljące skutki sam sobie Przypisach ie 
rąk komisyi licytacyjnéj złożyć, który zakład|miejsca jst y y Jące ypisaćby musiał. 
kupiciela do depozytu złożonym, innym zaś liey-'kiego, 


zrana, pod następującemi, w protokóle komisyi Jednakowo realność ta także niżćj ceny Szacun-|cine zweite Offertverhandlung in den Amtslocalitäten des 
2 pres. 27 lutego 1866 do 1. 318 poszczególnio- kowej atoli nie nizej 2000 zr. w. a. sprzedaną k. k. Kreisverftehers in Krakau abgehalten werden. 

nemi 
nowicie: ` 


być może. Die diesfälligen Offerten find für jede der betreffenden 
2. Każdy chęć kupienia mający winien kwotę|Dautftationen an dem oben fejtgejegten Termine längs 
1. Przedaż rzeczonych dóbr dzieje się ryczałtem 500 złr. w. a, jako zakład w gotówce lub w li- ſtens bis 12 Uhr Mittags in dem bezeichneten Orte der 
i odbędzie się w powyższym terminie i po- stach zastawnych towarzystwa kredytowego ga- vorzunehmenden Verhandlung einzubringen. 
nizej ceny szacunkowćj w sumie 223.119 złr:|licyjskiego lub publicznych na okaziciela opie- „Jede einzubringende Offerte. muß mit der vorſchrifts⸗ 
4 kr. w. a. wypośrodkowanćj. wających obligacyach rządowych podług osta- mäßigen Stempelmarke und mit dem 10% Vadium ver⸗ 
2. Każdy chęć kupienia mający obowiązany jestſtniego kursu, wszakże nigdy nad nominalną ſehen fein; dann muß der Anbot mit Ziffern und Bud. 
przed rozpoczęciem licytacyi złożyć do rąk WSE licząc do rąk komisyi licytacyjnćj ftaben ausgeſchrieben, ferner die Offerte mit dem Bor- 
komisyi licytacyjnój tytułem wadyum kwotę|złożyć, >. j 7 und Zunamen des Offerenten unterfertigt und darin der 
8000 złr. w. a. gotówką albo w obligacyach| Nakoniec dozwala się chęć kupienia mającym Wohnort desjelben angegeben fein. 
indemnizacyjnych galicyjskich, albo w listach| €sSZtę warunków, akt szacunkowy i wyciąg ta- Die weitern Bedingniſſe können jederzeit in den Amts. 
zastawnych galicyjskiego towarzystwa kredyto-|bularny realności na sprzedaż wystawionćj w tu-localitäten des k. k. Kreisvorſtehers und in den obigen 
wego, albo wreszcie w zapisach długu pahstwa|lC}s“&) sadowej registraturze przejrzec lub wod- Terminen bei der Verhandlung eingeſehen werden. 
według kursu urzędowego w ostatnim numerze|pis'e podniese. RYS: 222 Vom k. k. Kreisvorſtande. 
gazety „Wiener Zeitung“ obliczyć sie majgcych. O tćj rozpisanćj licytacyi uwiadawia się p. Krakau, am 2. Juni 1866. 
Zakład najwięcćj ofiarującego zatrzymany, in-|Antoninę Tapkuwska, F ranciszka Jakubowskiego, 
nym zaś licytantom zwrócony zostanie. Mindle Rosenthal, Chaima Kleinhändler, An- 
3. Najwięcćj ofiarujący obowiązany jest w dniach|drzeja Jakubowskiego, Wiktoryg Jakukowską,jL. 7914. (584. 2.3) 
3 po doręczeniu uchwały akt licytacyjny do|masę Nechy Kleinhändler, nieznajomych wie- à A i g , 
wiadomości sądowćj przyjmującćj trzecią część|rZycieli, jakoto: Apolonię z Jakubowskich Szym-| C. k. Sąd krajowy podaje do wiadomości, iż się 
ceny kupna do tutejszego depozytu sądowego kiewiczową i Maryanng 4 Jakubowskich Szy-|w depozycie karnym znajduje suma 49 złr. 7 kr. w. a. 
złożyć, w tę trzecią część zakład w gotówce mańską , wszystkich tych wierzycieli ‚hipo- tudzież kilka monet zagranicznych, niemniej zegarek 
złożony wrachowanym, zaś w papierach zło-|teCznych, którymhy uchwała o ‚pozwolonej re-|z złotym łańcuszkiem, trzy pierścionki, spinka z białą 
żony zakład najwięcćj ofiarującemu za złoże- dorg-jemalia, Spinka z koralikiem, spinka z główką końska, 


warunkami przedaż ułatwiającemi a mia- 


Ogłoszenie. 


licyiacyi albo saa nie, R. za późno wir 0 
niem i6i cześci ceny k czoną została, jakotćż i tych wierzycieli, któ-|portmone, okucie srebrne do fajki, serce koralowe. 
5 . = dopiero po dniu 17. września 1864 do ksiąg miała srebrna obrączka, złoty łańcuszek z kluczykiem, 

4. Skoro kupiciel pierwszą trzecią część ceny hipotecznych wpisani zostali z tem dodatkiem, złoty pierścionek z lit. J. K. w zachowaniu. 
kupna złoży, tenże w fizyczne posiadanie ku-|2e im jako kurator adwokat tutejszy krajowy|  Niewiadomy właściciel lab prawo do tychże rze- 
pionych dóbr na jego koszt i to nawet bez Dr. Grabczyński z substytucyą adwoksta krajo-|czy mający zostaje wezwanym, aby w przeciągu roku 
prośby wprowadzony zostanie, jemu dekret|Wego Dr. Kaczkowskiego nadany został. od czasu oł umieszczenia edyktu w gazecie Kra- 
własności wydanym, tenże za właściciela ku-| , Z rady c. k. Sądu obwodowego. Be zgłosił” się w Sądzie krajowym w Krakowie 
pionych dóbr intabulowanym i oraz wszystkie] Tarnów dnia 29 marca 1866. Ubi Lea, „Adowodni; inaczćj postępowanie dalsze 
zahipotekowane ciężary, wyjąwszy ciężary wedle X di o wazujących nastąpi, 
gruntowe, które kupiciel bez odtrącenia od W 1866. 
ceny kupna na siebie przyjąć jest obowiąza- 
nym, ze stanu biernego tychże dóbr zmazane 
i na cenę kupna przeniesione zostaną. 

Jeżeli kupiciel wykaże się zezwoleniem którego 


— —— 


L. 7229. (547. 2-3) 
3. 4953. Kundmachung. 


Mit 10. Juni J. J. tritt im 


Obwieszezenie. 
(585. 2-3) 


C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem 


wiadomo czyni, iż oświadczeni spadkobiercy Floryana Orte Magierów eine 


10 A kryty, nadał na hipotece pozóstawić chce, w takim |Karola dw. im. Mikieinskiego, a mianowicie: pelnoletniſk. k. Poſtexpedition ins Leben. — Dieſelbe hat ſich mit 
s|wypadku 
PE X p- Boleslawa ejsstapulowaną, lecz z ceny kupna potrąconą zosta-|letnia Teodora Marya 2 im. Mikieińska przez onéjzeflung von Geld- 
Goławskiego i p. Klementyny z Goławskich Kozieradz- nie; eneko pa Nang sg act cenylopiekunke Puleherye Mikicinska i p. Antoni Ciepliński, ; 

kićj własnością bedącćj pod następującemi warunkami, kupna i w tym wypadku kupiciel w całości złożyć przeciw p. Eliaszowi z Granowa Wodzickiemu, a w ra- 
będzie winien. 


taka pozostawiona wierzytelność nie będzie Roman Teodor Emil Floryan 4 im. Mikiciński, mało- dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Behand- 
iche vad, fonftigen Werthſendungen bis zum 
Einzelngewichte von 3 Pfund zu befaffen, und mit dem 
wa ai | Poftamte Rawa ruska mittelſt 4mal wöchentlichen Fuß⸗ 
zie śmierci jego przeciw spadkobiercom onegóż, o eks- botenpoften mit nachfolgender Courserdnung in SBerbin. 
Przegląd reszty warunków sprzedaży, aktu osza-|labulaeye sum 4561 złp. i 78 złp. 28 gr. 2 przyn. dung zu ſtehen: ; 
Bon Magierów 
Donnerſtag, Freitag um 4 Uhr 1 
Nachmittag. r 5 M. 
In Rawa ruska 


Dom. 118, pag. 547, n. 4 on. intabulowanych skarge Montag, Dinftag, 
wniósł i o pomoe sądową prosił, „wskutek czego ter- 
min do ustnćj rozprawy na dzień 28 czerwca 1866 
o godz. 10 zrana został wyznaczony. an denjelben Tagen um 7 Uhr Abends. 
Ponieważ pobyt zapozwanego jest niewiadomy, Von Rawa 
przeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na koszt|Dinftag, Mittwoch, Freitag, Samftag um 5 U. 30 M. Früh. 
n Magierów 
Dra. Grabczyńskiego z zastępstwem p, adw, Dra. Serdy an denſelben Tagen um 9 Uhr 15 Min. Früh. 
na kuratora, z ktöryra wniesiony spór według ustawy| Die Entfernung von Magierów nach Rawa beträgt 
cyw. dla Galicyi przepisanćj przeprowadzonym bedzie. 2 ½ Meilen. 
Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, ażeby| Der Beſtellungsbezirk der nten iti 
w przeznaczonym czasie albo sie sam osobiście stawił, laus nachbenannten Orten zu bestehen; RE 
her — 1 ‚Jokumenla  P'zeznaezonemu zastepey| a) żę polit. Bezirke Niemirów: Biała, Horodzów, 
udzielił, lub tóż imnego obrońcę obrał i tutejszemu| , Lamienna — 
2200 ex 1865. Edykt. (549. 2-3) Sądowi oznajmił, ogólnie do bronienia 1 prze- gieröw, a — 3 Kr he 
C. k. Sąd powiatowy jako Urzad w Frysztaku|pisane środki użył, inaczćj z jego opóźnienia wynika= kiewicz, Ulicko zarębane, Zamek. 
b) Im politiſchen Bezirke Żółkiew: Kunin. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, den 30. Mai 1866. 


O czćm się pópierających egzekucyę, dłużniczkę, 


Z Rady c. k. Sądu cbwodowego. 
Tarnów, dnia 3 maja 1866. 


pobytu niewiadomego Szymona Matec- Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
że przeciw niemu i Kunegundzie Małec-| Tarnów, 3 maja 1866. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


